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Rechtsanwälte beſchloſſen habe, ſeien in der That nicht Jedenfalls hat doch der Reichstag ein Recht, auf eine 
von der Art, daß fie die Materie vollſtändig ordneten, | jo wichtige Frage eine Antwort zu fordern; denn die 
zumal Beſtimmungen über die Pflichten der Anwälte Frage iſt ſo wichtig, daß das Aufgeben derſelben für 
ganz und gar fehlen. N eine ſehr bedeutende Minorität wenn nicht für 
Miniſter Leonhardt: Die verbündeten Negierun⸗ die Majorität des Hauſes das weitere Vorgeben 
gen werden dazu mitwirken, daß eine Anwaltsordnung in den Jufſtizgeſetzen hindert. Man könne 
für das Reich geſchaffen werde, und fie haben nichts da» ſagen, die Bundesregierungen ſind nicht ver⸗ 
gegen einzuwenden, daß in das Gerichtsverfaſſungsge⸗ | p lichtet auf jede beliebige Frage zu antworten. 
ſetz oder in das Einführungsgeſetz zu demſelben eine ſt denn die Anwaltsfrage ſo eine beliebige Frage, geht 
ausdrückliche Beſtimmung aufgenommen wird, wonach |fie nicht vielmehr unmittelbar aus der Natur und dem 
die Verhälniſſe der Rechtsanwaltſchaft durch ein Reichs⸗Zuſammenhang der Geſetze hervor? Es kann auch nicht 
geſetz geordnet werden ſollen. 5 der Einwand des Zeitmangels erhoben werden; denn 
Abg. Windthorſt: Bei der Raſchheit, mit der heute vor einem Jahre wurde die Frage in der Juſtiz⸗ 
man ſonſt im Reichskanzleramt arbeitet, erſcheint es commiſſion behandelt und ſeit einem Jahre hätten die 
mir merkwürdig, daß die Anwalts ordnung noch nicht] Regierungen doch wohl Zeit finden können, ſi darüber 
fertig iſt. Ich fürchte, daß der Entwurf ſchon ausge⸗ ſchlüſſia zu machen. Wenn wir jetzt keine beftimmte 
arbeitet iſt, aber ſo ausſieht, daß man Bedenken trägt, Antwort erhalten, ſo müſſen wir durch die Annahme 
ihn im gegenwärtigen Stadium dem Bundesrath zu der Paragraphen unſer Recht wahren, und ich glaube 
unterbreiten. (Heiterkeit) Mir erſcheint es zweckmäßig, zweifellos annehmen zu können, daß wir binnen 14 Ta⸗ 
daß der Reichstag ſchon jetzt die Hauptgrundſätze für gen bei der dritten Leſung volle Auskunft erhalten 
die Auwaltsordnung feftftellt und ich glaube, daß die werden. 0 5 7 
Beſchlüſſe des Reichstages auch von den verbündeten Referent Miquel verzichtet auf das ihm zuſtehende 
Regierungen angenommen werden. Die Kraft, welche Schlußwort, da es ſich weſentlich nur um eine Frage 
die Politik des Reiches leitet, pflegt nicht um einzelne der parlamentariſchen Taktik handle; ſeine eigene von 
Paragraphen zu markten, ſondern große politiſche Ziele der der Commiſſion abweichende Anſicht werde er bei 
zu verfolgen. Das große politiſche Ziel, welches die der Abſtimmung zum Ausdruck bringen. 
Kraft augenblicklich erreichen will, iſt die deutſche In namentlicher Abſtimmung wird darauf der erſte 
Rechtseinheit und ſie wird die Erreichung dieſes Zieles Paragraph des neu eingefügten Titels mit 163 gegen 
nicht in Frage ftellen um einzelner Paragraphen willen. 128 Stimmen angenommen, desgl. ohne Debatte die 
Man wird unſere Beſchlüſſe nicht ablehnen, aber viel⸗ übrigen Paragraphen des Titels 9a, 2 
leicht denken: es giebt ja nachher Novellen. (Heiterkeit.) In Tit. 16 (Gerichtsferien“) lautet $ 164: 


Vor Allem müſſen wir das Princip der freien Advo⸗ „Die Gerichtsferien beginnen am 15. Juli und enden 
N „K. f am 15. September.“ (Der Regierungsentwurf ſetzte die 


catur ſchon 1351 durchſetzen. eis: 5 

17 75 1 on: e ja keine In 
nungs⸗Verſchiedenheit, da ie Juſtizgeſetze nur dann > 1 b dreu 
Wirksamkeit und Leben erlangen können, wenn eine auf ſechs Wochen, in Baiern und den meiften übrigen 
geeignete Rechtsanwalts ordnung zeſchaffen ſein wird. deutſchen Ländern auf 2 Monate berechnet. Die Com⸗ 
Aber daraus folgt nicht die Nothwendigkeit, den Gegen⸗ N dieſe 
ſtand gerade in dem Gerichtsverfaſſungsgeſetz abzu⸗ Dauer entſchieden. Die in Preußen beſtehende kürzere 
handeln. Die Commiſſion dielt es für ihre Aufgabe, Friſt führt zu mannigfachen und ſchwer empfundenen 
auch zu dieſer Frage Stellung zu nehmen und die Uebelſtänden. Die Rechtſprechung iſt bekanntlich in den 
Mehrheit ihrer Mitglieder beſchloß, in die Arbeit einzu ferien nicht gänzlich ausgeſetzt, fo daß die nominell 
treten. Der preußiſche Juſtizminiſter hat zwar bei der ſechswöchentlichen Ferien fi in Wirklichkeit für jeden 
erſten Berathung eine lebhafte Theilnahme bewieſen, nichter im Durchſchnitt auf höchſtens drei bis vier 
aber ausdrücklich erklärt, daß er nur feine eigene] Wochen belaufen, eine Zeitdauer, die zur Erholung von 
Meinung ausſpreche. Bei der zweiten Be. den anſtrengenden Arbeiten des Jahres offenbar nicht 


Telegramme der Danziger Zeitung. Abg. Erhard: Wir wiſſen abfolut nicht, wann 


Petersburg, 25. Novbr. Der Regie. wird; ſobald aber der Bundesrath und der Reichstag 
rungsanzeiger“ veröffentlicht einen taiferl (ee ſich über das Verfaſſungsgeſetz ſchlüſſig gemacht haben, 
Ukas Bun vom 1./13. Januar 1877 ab die wird auch der Einfübrungstermin feftgefegt werden, 
Entrichtung er Zollgebühren in Goldmünzen] und es wird hierdurch auf den neuen Reichstag bei 
oder in Coupons garantirter Obligationen, der Berathung der Rechtsanwaltsordnung eine Preſſion 
welche auf ausländiſche Valuta lauten, zu er- ausgeübt werden; er wird ſich beſtreben müſſen, Die: 
olgen hat. — Ein anderer Ukas betrifft die ſelbe unter allen Umſtänden und Opfern fertig zu 
bat Beſchräukung des Güterverkehrs eintreten⸗ ſtellen. Da wir nun nicht wiſſen können, wie die Ber 


Ben Bergönerun 10 in der „Güterbeförbernug ; ſchlüſſe der Regierung lauten werden, fo müſſen wir die 
er entbindet die Perſonen, welche dadurch bezüg g ; d 
lic ſch feuniger Sieferun 8 5 eine 1 Weich kann durch Specialgeſetz geregelt werden. 
ſchuldete Verzögerung erfahren, von jeder Ver⸗ Abg. Lasker: Wenn wir den Titel „Rechts, 
antwortlichkeit. ö 


Lelegraphiſche Aatzrichten der Danziger Jeitung. können es nicht wagen, das Organiſationsgeſetz einzu 


aag, 24. November. Die zweite Kammer di ; 1 f 
at. heute die Münsgefepporlagen“ angenommen Necdwenzigtet einer Medlanmpaltsorbnng fie. den 
ach denſelben ift für die Niederlande proviſoriſch] Civilprozeß betont, und ebenſo werden einzelne Para⸗ 

die Doppelwährung beibehalten und dem graphen, die wir hier beſchloſſen haben, notbwendi 

Fanden Silber die Befugniß verliehen, nach Um⸗ durch eine einbeitliche Regelung der Rechtsanwaltſchaft 
tänden Silber zu 98 und Gold anzukaufen. bedingt. Nun hat der iert j 
ür Holländiſch⸗Indien wird die Silber⸗ und Poſition dem gegenüber ſich außerordentlich leicht 
oldwährung 5 (die Goldmünzen beſtehen gemacht; das, was er ſagte, heißt wirklich nichts anderes 


lediglich aus Zehnguldenſtücken), die Regierung 0 9 
von glänbiig se hat aber nicht das Recht baſta! Aus den gehörten Ausführungen geht offenbar 
9 


zum erkauf von Silber, kann jedoch die Zulafjung } wie man den Titel als Fragment bezeichnen kann, das 
von ausländiſchen tarifirten Münzen beſchränken. verſtebe ich nicht. Von dem, was wir in dieſem Titel 
Wien, 24. November. Das Abgeoronetens beſchloſſen haben, iſt die Frage völlig unabhängig, 
haus hat den in Bezug auf die Reform der poli⸗ unter welcher Disziplin Die Rechtsanwalte ſtehen 
tiſchen eee vom Ausſchuß geſtellten Antrag ſollen, und wie ibre Stellung zu einander 
und ebenſo alle übrigen im Laufe der Debatte ge⸗ En RUE eee — freien dock 
Felten Anträge abgelehnt. Am nächſten Montag denn ſelbſt der eifrigſte Vertheidiger derſelben, wie ich, 
det, wie die Abendblätter melden, eine Conferenz ‚ac 1 ; 
muß dw Disciplinarregeln annehmen, wenn nicht 
er verfaſſungstreuen Abgeordneten ſtatt, zu wel⸗ Zügelloſigkeit eintreten und Mitglieder in die Rechts⸗ 
cher auch die Miniſter ihr Erſcheinen zugefagtianwaltihaft aufgenommen werden ſollen, die ihre 
45 N Kenntniß vom Recht dazu mißbrauchen, daſſelbe zu um⸗ 
Wien, 24. Novbr. Gutem Vernehmen nach] geben —, aber dieſe Ergänzung iſt den von der Com⸗ 
at die Pforte nachträglich wegen der Vorgänge miſſion bier gegebenen Principien gegenüber eine reine 
im Hafen von Kleck, die durch ein Mißverſtändni Bagatelle, die ich mich verpflichten würde in 8 Tagen 
5 fertig zu machen (Hört! Hort). Ich hatte geglaudt, 
805 diese die Jun 80 e ſein 1 72 f 
ton aß dieſe die Initative ergriffen hat, und mit beiden 
kampfunfähiger Soldaten 1 Händen zugreifen würde. Leider ſcheint das aber nicht 
ie Vertreter Frank⸗ der Fall zu fein. Wenn uns der Commiſſar ſagt, daß 
eine Rechtsanwaltsordnung ſchon ausgearbeitet ei ſo 
erfüllt mich das mit ſehr wenig Vertrauen, denn erſtens 
Der befindet ſich dieſelbe noch in pn erſten Stodinik ber 
= ator 0 W 1 5 und zweitens haben wi 

— ut keine Garantie Daß die cipien der Com- 

miſſionsvorſchläge in dieſelben aufgenommen find. Die 

Gründe des Bundes⸗Commiſſars genügen mir durchaus 
nicht und im Intereſſe einer einheitlichen Regelung der 
deutſchen Rechtsanwaltſchaft kann ich Sie nur bitten 
den Titel nicht zu ſtreichen. (Beifall.) 

„Miniſter Leonhardt: Bei meiner früberen Er: 
klärung, daß ein glücklicher Erfolg der Civilprozeß⸗ 
ordnung von der richtigen Regelung der Rechtsauwalts⸗ 
verhältniſſe 118 69 7 ſei, bleibe ich auch heute ſtehen. 
Aber deshalb iſt es noch keineswegs richtig, wenn der 
Vorredner folgert, ich ſei der Meinung, daß ohne eine 
Reichs⸗Rechtsanwaltsordnung die Civilprozeßordnung 
niſchen Abgeordneten au Stelle des erſten Abſatzes zu einen guten Gang nicht gehen könnte. Es würde nichts 
Re: „Wird unter Betheiligung von Perſonen ver⸗ im Wege ſtehen, die Rechts anwaltsverhältniſſe auch im 

elt, welche der Gerichtsſprache nicht mächtig find, Wege der Landesgeſetzgebung zu regeln (hört! links), fo: 

o iſt ein Dolmetſcher zuzuziehen. Auf Verlangen der] weit dies fiberhaupt nöthig wäre. Deshalb brauchen 

rteien iſt ein Nedenprotokoll in der fremden Sprache Sie noch nicht zu glauben, daß es mir in den Sinn 
aufzunehmen.“ — Nachdem die Abgg. Prinz Nadzi⸗ kommt, die Regelung der Rechtsverhältniſſe der Rechts⸗ 
will, Donimirsli, Schröder (Lippftadt) und anwaltſchaft im Wege der Landesgeſetzgebung eintreten 
änel den Antrag befürwortet, erklärt der Bundes zu laſſen. Ich bitte Sie, faſſen Sie doch einmal etwas 
omm. Schmidt, daß ein Bedürfuiß zur obligatorifchen | Vertrauen zu den verbündeten Regierungen (Heiterkeit), 
Anferti eines derartigen Nebenprotokolls in insbeſondere zu den Juſtizminiſtern. Der Abg. Lasker 
keiner Weiſe vorliege. Für die Ausnahmsfälle, wie ſagt, er mache ſich anheiſchig, in acht Tagen 
3. B. bei Aufnahme der letzten Worte eines Sterbenden, einen Geſetzentwurf herzuſtellen, welcher die 
wo es wünſchenswerth ſei, ein Nebenprotokoll in der Lücke des Entwurfs in Betre der Rechts⸗ 
emden Sprache zu haben, ſei dies durch den Wort- anwaltſchaft ausfüllt; ich mache mich an⸗ 
aut des $ 51 keineswegs ausgeſchloſſen. — Referent heiſchig in drei Tagen (Große Heiterkeit) eine 
Miquel erkennt gleichfalls au, daß es Fälle geben] Rechtsanwaltsorduung herzuſtellen. Daraus aber, daß 
könne, wo ein Nebenprotokoll in der fremden Sprache der Aba, Lasker für feine Perſon die Sache fertig 
durchaus wünſchenswerth ſei. In dieſem Falle aber] macht, folgt noch gar nichts. Was ich fertig mache 
müßte feſtgeſtellt ſein, in welchem Verhältniß h ch] für mich, iſt damit noch keineswegs ein geeignetes 
e. Dies] Object für das Reich. Ich vermag die Verhältniſſe 

ei aber in dem geſtellten Amendement keineswegs ge⸗ nur zu überſehen für den preußiſchen Staat und weil 
heben. — Das Amendement der Polen wird darauf ich dieſe Verhältniſſe überſehe, weil ich im Beſitz des 
abgelehnt (dafür die Polen, das Centrum und die Br erforderlichen Materials bin, kann ich mich anheiſchig 
ſchrittspartei) und der § 151 in der Commiſſionsfaſſung machen, dieſe Arbeit in drei Tagen fertig zu ſtellen. 
angenommen. l 3 Daraus folgt aber nichts für das Reich, denn ich kann 

Beim $ 155, der von dem Eide, den die Dol“⸗ die Materie nicht für das ganze Reich überſehen und 
115 zu leiſten haben handelt, betont Prinz Rad⸗ xepräſentire nicht in meiner Perſon die verbündeten 

icelt ber von der Regierung ſelbſt die Unzuläng⸗ Regierungen. (Ruf: Leider! Heiterkeit.) Der Abg. 
ich > r vorhandenen Dolmetſcher anerkannt worden] Lasker bringt dieſes auch nicht fertig. (Heiterkeit.) 
fei 9 auf deren Vervollkommnung ein beſon⸗ Wenn Sie auf den Wunſch der verbündeten Regie⸗ 
deres 1 zu richten, ſowie auch ihr Gehalt zu] rungen nicht eingehen, ſondern in eine Specialberathung 
vermehren, damit man hinreichend befähigte Leute er⸗ der Commiſſionsvorſchläge eintreten ſollten, fo würden 
jan 5.155 wird angenommen; ebenſo ohne Dis Ihre Beſchlüſſe doch nur dann eine practiſche Bedeu⸗ 
cufſion die 885 156 bis 163. tung haben, wenn hier eine contradictoriſche Verhand⸗ 

„Es folgt die Berathung über den von der Com, lung ftattfände. Dieſes wird jedoch nicht der Fall 
miſſion neu eingefügten Tit. 9a „Rechtganwaltſchaft.“ en; nach Lage der Sache werden die verbündeten 

Bundesbevollm. v. Amsberg: Sie haben aus der] Ytegiernngen den event. eintretenden Berathungen gegen 
Sufammenftellung der Beſchlüſſe des Bundesraths ſchon] über ſich ganz ſtillſchweigend verhalten müſſen. Die ver⸗ 
erſeben, daß derſelbe dieſen Titel aus dem Gerichtöver= | bündeten Regierungen find nämlich nicht in der Lage, 
Fine es geſtrichen haben will. Ihre Commiſſiouf fi im conkradictoriſchen Streit zu betheiligen, weil 


Reichstage wiederholt haben, iſt von einer ö 
monologiſirenden Beſchlußfaſſung des Hauſes ein prak- ſetzung der Gerichte eriter Inſtanz ſehr oft unterbrochen, 
tiſcher Vortheil nicht zu erwarten. Ich theile nicht die | und es entfteht die Nothwer digkeit der ſehr zahlreichen 
Siegeszuverſicht des Abg. Windthorſt Ich bin den ver⸗ Stellvertretung bei den Juſtizbehörden. Die Commif⸗ 
Sifnbetei "Negrernangen- jar, daß ſie das ominöſe war daber der Meinung. daß der J im 
Wort „annehmbar“ nicht in die Debatte . haben Ganzen nur et wenn man die Ferien verlängere. 
und meine, daß wir dagegen nicht im ebermuthe der 

Siegesfreudigkeit, (Unrube) das Wort „Alles ift annehm⸗ 
bar“ als Grundſatz proclamiren. Wenn wir vor der 
Frage ſtehen, ob wir in die Berathung der Vorſchläge 
der Juſtizcommiſſion eintreten ſollen, fo kommt doch jebr 
in Betracht, daß die Commiſſion kein ausreichendes 
Material für ihre Berathungen hatte mit Ausnahme 
einiger Aeußerungen des Auwaltſtandes, von denen 
einige zwar zuſtimmend, andere aber auch ablehnend 
lauteten. Alle ſtimmten darin überein, daß die Materie 
in einem beſonderen Geſetze geordnet werden müſſe. Ich 
hoffe, daß die Wichtigkeit der Aufgabe uns in Betreff 
der eee zu einer Verſtändigung führen 
wird. 

Präſident v. Forckenbeck theilt mit, daß der 
Abg. Ausfeld die namentliche Abſtimmung über den 
erſten Paragraphen des Titels 9a beantragt, und daß 
die Abſtimmung über dieſen Paragraphen die Bedeutung 
habe, feftzuftellen, ob überhaupt in eine Berathung der 
von der Commiſſion bezüglich der Verhältniſſe der 
Rechtsanwaltſchaft gemachten Vorſchläge eingetreten 
werden ſoll. 

Abg. Frankenburger; Wenn wir in dieſes Ge 
fe nur die allernothwendigſten Beſtimmungen auf 
nehmen ag fo könnten allerdings noch viele Materien 
weggelaſſen werden, die die Commiſſion zu berathen 
und in den Rahmen des Entwurfes einzufügen für 
nöthig befunden hat. Die Commiſſion hat derartige 
Beſtimmungen, z. B. über das Richteramt getroffen 
und die Regierungen haben ſich gefügt. Dieſe Beſtim⸗ 
mungen über die Anwaltſchaft find ebenſo nothwendig, 
als die üder das Richteramt, denn eine ordentliche 
5 05 kann nur durch eine tüchtige Rechts⸗ 
auwaltſchaft ermöglicht werden. Eine vollſtändige 
Anwaltsordnung iſt der Titel allerdings nicht, 
aber alles Weſentliche iſt in demſelben enthalten. 
Wenn der Juſtizminiſter ſich ſo ſehr dagegen ſträubt, 
auf unſere Vorſchläge einzugehen, fo ſieht das doch bei⸗ 
nahe ſo aus, als ob man eine Anwaltsordnung machen 
wolle, die unſeren Beſchlüſſen beinahe direct wider 
ſpreche. Jedoch glaube ich aus den Worten des 
Juſtizminiſters entnehmen zu können, daß er ſelbſt 
nicht ein perſönlicher Gegner dieſer Beſtimmungen iſt. 
Für viele Mitglieder wird die Annahme dieſes Titels 
auch in Bezug auf andere Fragen von alu fein, 
ſo namentlich in Bezug auf die Garantie des Richter⸗ 
amtes und die Berufung. \ \ Ä 

Miniſter Leonhardt: Wenn die Regierung ſich 
nicht erklärt, fo kann man doch daraus nicht folgern, 
daß fie materiell auf dem entgegengeſetzten Stand⸗ 
punkte ſteht als die Commiſſion. Ich kann nochmals 
ausſprechen, daß die verbündeten Regierungen den 
dringenden Wunſch haben, bei dem Zuſtandekommen 
der RER mitzuwirken. 

Abg. Thilo hat allerdings auch den Wunſch ge: 
habt, daß gleich von vornherein ein Titel über die 
Rechtsanwaltſchaft in das Geſetz aufgenommen wäre; 
aber die Commiſſionsvorſchläge hält er doch für zu bes 
denklich als daß er für biefelben ſtimmen könne, beſon⸗ 
ders weil ſie einſeitig von der Commiſſion ohne Mit⸗ 
wirkung der Regierungen ausgearbeitet ſeien. 1 

Abg. Hänel: Ich kann nach der ganzen Did: 
cuſſion zunächſt conftativen, daß von keiner Seite ber 
zweifelt worden iſt, daß an und für ſich die Feſtſtellung 
der Grundſätze über die Verhältniſſe der Rechtsan⸗ 
waltſchaft durchaus 8 ſei, wenn wir die 
Eivilprozeßordnung mit gutem Gewiſſen erlaſſen jollen. 
Eine unrichtige Löſung dieſer Frage wirkt ſchädigend 
zurück auf die Prozeßordnung ſelbſt. Wenn der Abg. 
Wolffſon angedeutek kat, daß wir durch die Annahme 
dieſes Paragraphen das Zuftandekommen der Juſtizge⸗ 
ſetze gefährdeten, ſo kann ich das nicht anerkennen. 


Publikums, es bei der im Regierungsemwurf vorge: 
ſchlagenen Dauer von 6 Wochen zu belaſſen. — Abg. 
Völk: Die von der Commiſſion vorgeſchlagene Dauer 
iſt thatſächlich nur eine ſoſche von 6 Wochen Denn 
durch die e e derjenigen Senate, deren Geſchäfte 
in den Ferien fortgehen, wird ſtets eine ſo große Zahl 
von Richtern zurückgehalten, daß beiſpielsweiſe der preu⸗ 
ßiſche Richter gb eine Effectivdauer von 3 
Wochen Ferien habe. — Abg. Reichenſperger (Cre⸗ 
feld) kann gleichfalls keine Gefahr in der Verlängerung 
der Gerichksferien erblicken, dagegen ſei dieſelbe den 
Richtern und Anwälten nach den anſtrengenden Arbeiten 
des Jahres ſehr zu wünſchen. — § 164 wird mit großer 
Majorität angenommen; ebenſo ohne Discuſſion 


— nummer em. 


Danzig, 25. November. 

Der Reichstag war in ſeiner geſtrigen 
Sitzung zunächſt gezwungen, die Polendebatte 
vom Tage vorher wieder aufzunehmen. Doch ging 
es diesmal ſehr viel glimpflicher ab. Es handelte 
ſich um einen Antrag der Polen, nach welchem, 
wenn unter Betheiligung von Perſonen verhandelt 
wird, welche der Gerichtsſprache nicht mächtig find, 
auf Verlangen der Parteien ein Nebenprotokoll in 
der fremden Sprache aufgenommen werden ſoll. 
Regierungsſeitig wurde eine ſolche Beſtimmung 
theils für nicht nothwendig, theils für nicht durch⸗ 
führbar erklärt. Ebenſo ſprach man ſich von con- 
ſervativer Seite aus. Dagegen hielten die liberalen 
Redner den Antrag, der außer von den Polen 
vom Centrum vertheidigt wurde, für nicht unbe⸗ 
gründet, meinten jedoch, daß für ihn bis zur 
dritten Leſung eine andere Form zu finden ſein 
werde. Infolgedeſſen wurde er denn für jetzt ab⸗ 
gelehnt. Faſt der ganze übrige Theil der Sitzung 
wurde von einer äußerlich rein formellen Debatte 
in Anſpruch genommen, der indeß ein ſehr materieller 
Kern innewohnte. Sie betraf den von geſtern zu⸗ 
rückgeſtellten Titel von der Rechtsanwaltſchaft. 
Man ſtritt ſich darum, ob dieſe Materie in das 
vorliegende Geſetz überhaupt gehöre oder nicht. Die 
Regierungen verneinen dieſe Frage. Sie leugnen 
nicht die Nothwendigkeit oder wenigſtens die Zweck⸗ 
mäßigkeit einer Ordnung der Verhältniſſe der 
Rechtsanwaltſchaft durch die Reichsgeſetzgebung, 
aber ſie wollen zu dieſem Zweck ein beſonderes 
Geſetz erlaſſen wiſſen, um ſo mehr, als in dem von 
der Commiſſion beſchloſſenen Titel die Materie nur 
fragmentariſch geregelt ſei. Die Freunde des 
Commiſſionsſtandpunktes andererſeits haben gegen 
eine beſondere Reichsrechts⸗Anwaltsordnung nichts 
einzuwenden; ſie befürchten nur, einmal, daß die⸗ 
ſelbe nicht rechtzeitig genug fertig werde, um gleich⸗ 
zeitig mit den Juſtizgeſetzen in Kraft zu treten 
reſp. daß ihre Verzögerung auch das Inkrafttreten 
dieſer Geſetze e werde, ſodann daß die 
Regierungsvorlage ſich nicht auf die von der Com⸗ 
miſſion geſchaffene Baſis ſtellen werde. Um dieſe 
Gegenſätze drehte ſich die Debatte. Schließlich 
wurde die Frage, ob überhaupt in die Discuſſion 
des Titels eingetreten werden ſolle, in namentlicher 


u et in der erſten Leſung für nothwendig erachtet, weder im Ausſchuß für Juſtizweſen noch im Bundes: 
eſtimmungen über die Rechtsanwaltſchaft aufzunehmen, rathe ſelbſt el BA 92 betreffenden Beſtimmungen 
um dieſelbe für das ganze Reich gemeinſam zu regeln, in Berathung 1 worden ſind. Sie können viel⸗ 
devon ausgebend, daß dieſer Umſtand von ebenſo hoher] leicht jagen, es hätte doch für die verbündeten Regie⸗ 
Bedentung für das Organiſationsgeſetz ſei, wie die rungen nabe gelegen, eventuell Stellung zu nehmen. 
Regelung der Verhältniſſe des Richterſtandes ſelbſt. Die] Dazu fehlte ihnen indeß die Zeit. 
Regierungen überzeugten ſich, daß in dieſem Punkte die Bundescomm. v. Amsberg: Ich bin durchaus 
Fommiſſion Recht hahe, aber fie waren der Anſicht, daß] nicht der Meinung, daß die Juſtizgeſetze ohne eine 
man Ban dieſer Regelung fragmentariſch vorgehen] Rechtsanwaltsordnung ins Leben treten können. Je⸗ 
dürfe. Sie beichlofjen deshalb, den Reichskanzler auf⸗ doch wird ja im Reichskanzleramt bereits eine Anwalts: 
et eine Rechtsanwaligordnung auszuarbeiten.] ordnung ausgearbeitet. Ich kaun aber nicht wiſſen, ob 
Dieſelbe iſt denn ng let den Regierungen zugegangen.] dieſer in Ausarbeitung 3 Entwurf auch die 
dieſe haben ſich aber hierüber noch nicht ſchlüſſig machen | Juſtimmung der verbündeten Regierungen finden wird. 
können, weil bei der Menge des Materials die Motive Abg, Grumbrecht hält es für nothwendig, daß 
1 dem Entwurf noch nicht druckreif vorliegen. Bei in das Gerichtsverfaſſungsgeſetz die ausdrückliche Ber 
iefer Sachlage kann ich Sie nur bitten, den Titel zu ſtimmung aufgenommen werde, daß eine Rechtsanwalts. 
ſtreichen und alle Entſchließungen über dieſen Punkt | ordunng durch das Reich gemacht werden ſolle. Durch 
bis zur Beratbhung der Nechtsanwaltsordnung aus“ eine ſolche Vorſchriſt würden zugleich die ſümmtlichen 
E Jedenfalls werden die Regierungen über dieſen Bedenken des Abg. Lasker beſeitigt werden. Die Vor⸗ 
itel keine materiellen Erklärungen abgeben können. I ſchriften, welche die Commiſſion über die Stellung der 


NT 


I nennen und daher er fie nur vor Gericht offen⸗] beantragte Entlaſſung aus dem Reichsdienſte von, Entwurf beſchäftigt, deſſen n bevor⸗ 
aren würde; dem Grafen v. Bocholt erwiderte er,] Seiten des Auswärtigen Amts ertheilt worden ift. ſteht. — Der Präſident der nach ulgarien ent⸗ 
daß er deſſen Namen zum erſten Male höre. Die — Dem General der Infanterie v Tresdom, ſendeten außerordentlichen Commiſſion, Saidulah 
drei begnügten ſich nicht mit den ausweichenden commandirenden General des XI. Armee⸗Corps, Bey, hat der Pforte angezeigt, daß in den einge⸗ 
Antworten, ſondern richteten ein Collectivſchreiben]iſt der Schwarze Adlerorden verliehen worden. fäſcherten Dörfern der Bezirke Philippopolis und 
an den Mann der Hydra, in dem es heißt: — In der Nacht zum 23. November ift bier Bazardſchik bis jetzt 957 Gebäude wieder aufgebaut 
Dies Verfahren fteht im Widerſpruche mit der in der General⸗Lieutenant z. D. v. Manſtein im 83. worden ſeien und weitere 810 Wohnungen ſich im 
der Brochüre felbft gegebenen Zusicherung daß die beiden] Lebensjahre geſtorben. . Aufbau befänden. Die Commiſſion habe außerdem 
Namen mit vollgültigen ausreichenden Beweiſen für die — Die „Breslauer Zeitung“ bringt die Mit- die erforderlichen Maßregeln ergriffen, damit die 
behauptete Thatſache jeden Tag zur Verfügung ftänden; theilung, daß der Rücktritt des Grafen v. Arnim Bedürftigen mit allem Nothwendigen verſehen 
und für völlig anzuleſſig müſſen wir es erachten, wenn als Oberpräſident der Provinz Schlefien eine würden. Es ſeien Teppi i 
Sie in Ihrem Schreiben an Herrn von Bethmann den n ; 15 d äthe eien Teppiche, Decken und Mund⸗ 
Verſuch machen, die Verantwortung für Ihre Veröffent⸗ unumſtößliche Thatſache ſei. Nach den von der vorräthe an diejenigen Perſonen vertheilt worden, 
lichungen dem verſtorbenen Herrn von Wedemever „Schl. Pr.“ eingezogenen Erkundigungen iſt in der welche derſelben ermangelten. Den Landleuten 
zuzuſchieben und von ſich abzuwälzen. Der offene und letzten Zeit in der bekannten Sachlage keine | jeien Geräthe zum Ackerbau geliefert und Vor⸗ 
72 75 Character des verſtordenen Herrn von Wedemeyer] Aenderung eingetreten. ſchüſſe an Geld . worden. 
b 


Abſtimmung mit 163 gegen 128 Stimmen 5 
und alsdann die einzelnen Paragraphen des Titels, 
da die Regierung eine . an der Dis⸗ 
euſſion abgelehnt hatte, ohne Debatte angenommen. 

Die Hoffnung, die zweite Berathung der 
Juſtizgeſetze bis zur Mitte der nächſten Woche 
zum Abſchluß zu bringen, muß heute ſchon auf⸗ 
gegeben werden. Man hatte angenommen, daß 
das Gerichtsverfaſſungsgeſetz ſammt dem 
Einführungsgeſetz zu demſelben geſtern zur 
Erledigung kommen würde. Die Berathung des 
Einführungsgeſetzes mußte indeß auf heute ver⸗ 
ſchoben werden. In derſelben ſtehen noch ver⸗ 
ſchiedene wichtige Controverſen zur Entſcheidung, 
vor Allem der von der Commiſſion beſchloſſene 
§. 9a, nach welchem die landesgeſetzlichen Ber 
ſtimmungen, durch welche die Verfolgung 
öffentlicher Beamten wegen der in Ausübung 
oder in Veranlaſſung der Ausübung ihres 
Amts vorgenommenen Handlungen im Wege des 


ürgt dafür, daß ſich derſelbe niemals herbeigelaſſen ha⸗ Elberfeld, 24. Nopbr. Bei der heute hier — Die türkiſche Corvette en e 
en würde, eine Anzahl von Reichstagsabgeordneten in ſtattgehabten Erſatzwahl eines Abgeordneten wie das „Tel.⸗Corr.⸗Bureau“ aus Raguſa vom 
der Weiſe zu ian Dune 5 cheat m me: zum Abgeordnetenhauſe an Stelle des Profeſſor 23. d. meldet, um der angeordneten Durchſuchung 
einer unehrenhaften Handlung beſchuldigte. ohne die Pr. Hänel wurde der Candidat der vereinigten nach Kriegscontrebande auszuweichen, den Hafen 


weg An el dran sit Sans: Anf liberalen Parteien, Kämmerer Runge in Berlin, von Gravofa verlafien. 


Straf⸗ oder Civilprozeſſes an beſondere Voraus⸗ ihrer Ehre Angegriffenen jeder Möglichkeit, Sie gericht mit 341 Stimmen gewählt; der Candidat der frei⸗ Amerik. 
etzungen gebunden iſt, außer Kraft treten follen. lich zu belangen, ſondern jeht Sie auch in die Lage, ſich conſervativen Partei, Landrath Melbeck, erhielt New⸗Nork, 24 Nope Das Stimmen⸗ 
n erſter Linie handelt es fich hierbei, wie bekannt, jeder ſonſtigen Genugthunng zu entziehen. Wir richten 253 Stimmen. (W. T. verhältniß in Florid 4 0 D 12 nik 


wieder um eine ſpecifiſch preußiſche Einrichtung, 

das Geſetz von 1854 nämlich, nach welchem die 

vorgeſetzte Dienſtbehörde eines vor den Gerichten 

belangten Beamten den Competenzconfliet er⸗ 
heben kann, über welchen alsdann der Competenz⸗ 
gerichtshof zu entſcheiden hat. Die Debatte über 
| dieſe Frage wird vorausſichtlich eine fo umfang⸗ 
| reiche werden, daß die heutige Sitzung ganz von 
der ue ae des Einführungsgeſetzes zum Ge⸗ 
| richtsverfa jungägelet ausgefüllt werden wird. Mit 
der zweiten Berathung der Strafprozeßordnung 
würde ſonach erſt am Montag begonnen werden 
können, und man iſt jetzt der Meinung, daß die⸗ 
ſelbe wohl ſo ziemlich die ganze Woche in Anſpruch 
nehmen wird. Da nun zwiſchen der zweiten und 
dritten Leſung eine Pauſe von mindeſtens 4—5 
Tagen für nothwendig gehalten wird, ſo iſt die 
bisher genährte Hoffnung, es werde die Seſſion 
bereits am 10. Dezember geſchloſſen werden können, 
ſo ziemlich geſchwunden. 

Die geſtern von uns nach der „B. A. C.“ 
gemachte Mittheilung, daß die Reichsregierun 
eine Geſetzesvorlage zu machen gedenke, 8 
welche ihr plein pouvoir zu Retorſionsmaß⸗ 
regeln gegen alle von auswärtigen Staaten offen 
oder verhüllt beliebten Ausfuhrprämien ertheilt 
würde, finden in Reichstagskreiſen, zum mindeſten 
in dieſer Allgemeinheit, keinen Glauben. Man iſt 
der Anſicht, daß die . ſich unmöglich die 
Illuſion machen könne, ein ſolches Geſetz durchzu⸗ 
bringen. Etwas Anderes würde es ſein, wenn 
die Maßregel ſich auf einen ganz concreten Miß⸗ 
brauch eines auswärtigen Staates, wie z. B. auf 
die franzöſiſchen titres d'acquit à caution, er⸗ 

recken ſollte. Nur würde hier die Frage ent⸗ 
tehen, ob durch ein ſolches Geſetz überhaupt ein 
weſentlicher Erfolg zu erzielen ſein würde. 

Im Sommer des vorigen Jahres unternahmen 
es mehrere Junker, unſere geſammte innere und 
Wirthſchaftspolitik ſammt den Mitgliedern des 
Miniſteriums zu ſtürzen, weil ihnen die liberal⸗ 
bürgerliche Richtung, in welche ſich die Entwickelung 
der Zuſtände in Land und Reich zu begeben ſchien, 
bed wle weil fie ſich und ihre Geſinnungs⸗ 
9 15 Retzow u. ſ. r | r 


db n u. ſ. w. mit Ingrimm mehr 


unter dieſen Umſtänden nochmals gemeinſchaftlich die Oeſterreich⸗Ungarn. 5 h i h immer. 1 
Aufforderung an Sie, die beiden Namen uns zu nennen, Wien, 23. November. Das von den öſter⸗ Falle bn Er B Bu. hl Faber 
dur Berentwackangen niche dend ergehen Sie been veichiſchen Bahnen gemählte Gomits deſchloß, wie General Sherman hat feinen derbe 


zur Verantwortung zu ziehen und erſuchen Sie, Ihren a u f ; 3 1 
Eutſchluß uns umgehend unter der Adreſſe: „Reichs, die „Preſſe“ meldet, die Coupons der Silber⸗ bericht erſtattet. Nach demſelben beträgt die 


5 + Berli ‚Iprioritäten im Auslande fortan nach einem ein- | mr 4 : 
OBEN Herr von Karborff » Berlin mitzu heitlichen Converſionscourſe eius, ber il ee elmäßl 0 0 m 10 gut 
Dieſt bleibt in feiner Antwort vom 20. No.] wöchentlich von der Creditanſtalt feſtgeſtellt werden die Ruhe n en in band een In 52 
vember bei der Behauptung ftehen, Herr v. Were: | Toll. Vorausſichtlich ſtimmen alle Bahnen dem General Sherman hebt bie Festigkeit n 
meyer habe die Nennung der Namen verboten, Veſchluſſe zu, der Zutritt wird bis zum 2. k. Mts kluge Verhalten der im Süden ſtationirten Truppen 
weil ihm von den Betheiligten ſelbſt Mittheilungen | offen gehalten. W. T) mit beſonderer Anerkennun hervor und verſichert 
über den Hergang gemacht ſeien, und fügt derſelbe Peſt, 23. Novbr. Abgeordnetenhaus. daß das Ende des Arie 8 r 
weiter hinzu, daß er nur vor dem Richter in der] Budgetdebatte. Finanzminiſter Szell wies den aller Kürze bevorſtehe 
in Ausſicht ſtehenden Unterſuchung den Original-] Ausſtellungen der Oppoſition gegenüber ziffermäßig Aegupt 
brief des Herrn v. Wedemeyer, welcher die Namen] nach, daß die Behauptung, die für 1877 in An⸗ . egypten. ; 
enthalte und das ſchriftliche Beweismittel (ö) fei, ſchlag gebrachte Einnahmeziffer entbehre der Realität, | Kairo, 24. Novbr. Der Khedive hat der 
verlautbaren werde. Die drei Herren veröffentlichen [volftändig unbegründet ſei. Ferner widerlegte ägyptiſchen und der anglo⸗ägyptiſchen Bank den 
nun in der heutigen „Post“ neben der Nuseinander: derſelbe an der Hand der für die letzten Jahre Vorſchlag zur gemeinſchaftlichen Gründung einer 
ſetzung des Sachbeſtandes folgende Erklärung: aufgeſtellt geweſenen Budgets die weiteren Be⸗ägyptiſchen Nationalbank mit einem Kapital 
„Außer Stande, weil die Angegriffenen nicht] hauptungen, daß ſich die Finanzlage in den letzten von 2 Millionen Pfd. Sterl. gemacht. (W. T.) 
namentlich bezeichnet werden, eine gerichtliche] Jahren nicht gebeſſert habe und daß die volks⸗ 5 
Unterſuchung herbeizuführen, erklären wir hierdurch] wirthſchaftlichen Intereſſen vernachläſſigt worden Danzig, 25. November. 
ausdrücklich, daß die von uns angeſtellten Er: ſeien. Die an zwei Stunden dauerndeu Aus. Bei der am Donnerſtag, Freitag und heute 
mittelungen lediglich beſtätigt haben, daß die Be⸗ e des Finanzminiſters wurden wiederholt] Mittag im Börſenlocale ſtattgefundenen Ergän⸗ 
hauptung des Herrn v. Dieſt eine erdichtete und] durch eifallsäußerungen unterbrochen. zungswahl für 5 nach dem Turnus ausſcheidende 
ihrem ganzen Inhalte nach unwahre iſt. Jeder { rankreich. 5 Mitglieder des Vorſteheramtes der Kauf⸗ 
rechtlich denkende anſtändige Mann möge Verſailles, 23. November. Sitzung der [mannſchaft haben von 272 wahlberechtigten Cor⸗ 
ſich hiernach ſein Urtheil über ein Vor⸗ Deputirtenkammer. Bezüglich der von Floquet porations⸗Mitgliedern 109 ihre Stimme abgegeben. 
gehen bilden, welches ſich nicht entblödet, angeregten Frage, weshalb N Nittern | Ungiltig war 1 Stimmzettel. Es erhielten Stims 
gewiſſenloſe Verläumdung für einen der Ehrenlegion, deren Beerdigung ohne kirchliche | men: Hr. Commerzienrath Böhm 108, die Herren 
ritterlichen Angriff auszugeben. — Berlin, Feier erfolge, die Erweiſung mtlitäriſcher Ehrer Commerzienräthe Biſchoff, Gibſone und Mir 
25. November 1876. Graf Bocholtz. v. Kardorff.[verſagt werde, erklärte heute der Miniſter des je 107, Hr. L. Biber 101, und ſomit find ſämmt⸗ 
v. Bethmann ⸗Hollweg.“ Innern, de Marcoere, er ſei der Anſicht, daß die liche ausſcheidenden Mitglieder wiedergewählt. 
Die „Times“ ſagt, Fürſt Bismarck habe nd Macht, die durch die militäriſche Be⸗ In der am Montage hier abgehaltenen Ver⸗ 
dem Marquis von Salisbury erklärt, Deutſch⸗gleitun repräſentirt werde, von einer Vertretung ſammlung von Mitgliedern der weſtpreußiſchen 
land werde neutral bleiben, die Situation bei Leichenbegängniſſen abſehen müſſe, wenn letztere Provinzial⸗Landtags⸗Fraction in An elegenheiten 
aber ſei eine ſehr bedrohliche. ohne kirchliche Feier erfolgten. Um indeß die be der Provinztheilung wurde befchloffen, bei dem 
Die „Dt. fr. Pr.“ erzählt Folgendes: „Ist] züglich dieſer Frage entſtandenen Schwierigkeiten | Miniſter des Innern durch eine Denkſchrift den 
zu beſeitigen, ſchlage er einen Geſetzentwurf vor, Antrag zu ftellen, derſelbe möge dem nüchſten 
nach welchem die durch die Decrete des erſten Landtage ein die Trennung Meſtpreußens von 
Kaiſerreichs geſchaffenen Ehrenbezeugungen fün | Oſtpreußen bezweckendes Geſetz vorlegen. Wie 
Verſtorbene denjenigen Mitgliedern der Ehren wir hören, iſt die betreffende Denkſchrift nunmehr 
legion, die im activen Dienſte ſterben, ſelbſt in dem Herrn Miniſter eingereicht. 
* Traject über die Weichſel. Son dem 
shange auf dem hieſigen Bahnhof.] Culm⸗ 
zu Fuß auf Bret! der die Eisdecke 


au en üben 


g d Nacht; WM bien⸗Graud nz: p 
bei Tag und Nacht; Czerwinsk⸗Marien⸗ 
uß über die Eisdecke nur bei Tage 


ges mit den Indianern in 
(W. T.) 
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on der Theilnahme am Regiment 
zurückgedrängt ſahen. Es waren dieſelben Männer, 
welche ſchon ſeit Jahren durch die ae 
der agrariſchen Partei 1 Zweck verfolgt i 
hatten. An der Spitze ſtand der verſtorbene 

v. Wedemeyer, ſein Feen war Niendorf, 
das enfant terrible der Geſellſchaft war v. Dieſt⸗ 
Daber. Wedemeyer hatte ſich ſo weit engagirt, 
daß er nicht mehr zurück konnte. An Fürſt Bis⸗ 
marck hatte er einen warnenden Brief 
eſchrieben, und am 26. Juli 1875 theilten 
ie Verſchworenen dem Kaiſer brieflich 
nach Gaſtein mit, daß der Kampf nunmehr 
aufgenommen werden würde. Gleichzeitig — jo 
erzählt das enfant terrible in ſeiner neueſten 
Broſchüre — machten wir Allerhöchſt denſelben 
auf das Erſcheinen der v. Wedemeyer'ſchen 
Broſchüre aufmerkſam.“ Plötzlich ſchoß ſich 
Wedemeyer eine Kugel durch den Kopf, die Bro⸗ 
chüre erſchien nicht, der letzte und wichtigſte Theil 
It Wedemeyer hatte ihn ſchon an die Druckerei 


den Berathungsgegenſtand der Vorconferenz hätte d 0 5 5 
bilden ſollen, im perſönlichen Verkehre mit der über die Vorgänge bei den a 
leitenden Staatsmännern der verſchiedenen nt en brain a agen iſt 
abi . Unter ſolchen Berhält: |! U \ ( nommen u 
aer dete bee debe proche ee worden. Eine Schaar Studirender zog unter dem | Trutenau, Carl Krauſe⸗Schönau, Alb. Groddeck⸗ 
unterbleiben, die in dem engliſchen Vorſchlage] Rufe: „Nieder mit dem Miniſterium!“ durch div Gottswalde. J. E. Prohl⸗Woſſitz, C. Pohl⸗ 
überhaupt nur facultativ in Are ung gebracht Stadt; bis jetzt iſt es noch nicht zu größeren Ruhe: | Senslau, C. Drawe⸗Saskozin und J. RT er: 
worden, aber keineswegs als Vorbedingung fin ſtörungen gekommen. (W. T) Goſchin in Vorſchlag 55 Der Wahlact 
die Conferenz einen integrirenden Theil dei Rußland. findet im Hotel du Nord ftatt; am Vormittage um 
erwähnten Vorſchläge gebildet hat.“ Iſt aber Moskau, 12. Nov. Der Prozeß Strous- 10% Uhr ſoll demſelben in dem Reſtaurant des 
nach engliſcher Auffassung die Vorconferenz über [berg iſt beendigt — und auch nicht. Das Urtheil Herrn Frank hierſelbſt eine Vorverſammlung 
üſſig, fo wird es nach ruſſiſcher die Conferen; iſt geſprochen, die Begründung deſſelben wird aber vorausgehen, die das genannte Comité berufen hat. 
elbſt exit recht fein, es ſei denn, daß fie dazu [erit am 16. Nov. erfolgen; vom 16. bis 30. Nov.] Eine andere Vorverſammlung war durch Herrn 
dienen ſoll, mehr Zeit zu den Rüſtungen zu ge: | N die Friſt für die Caſſation des Urtheils, endlich Landrath v. Gramatzki auf heute Nachmittags 
winnen. iſt in Betreff von drei Verurtheilten erſt die End- 3 Uhr in daſſelbe Lokal berufen. 
gejandt, aber ihn wieder, eine Correctur vor⸗ Der Petersburger „Golos“ beſpricht einen, Entſcheidung des Senats abzuwarten. Diefe: 8 Wie, ein weſtpreußiſcher Correſpondent der 
ſchützend, ige name Das Manufeript blieb |angeblich von engliſcher Seite gemachten Vorſchlag, merkwürdige Prozeß wird in der Geſchichte der Germania“ mittheilt, hat fait gleichzeitig mit den 
verſchwunden. ir glaubten früher, das tragiſche in Nennen eine europäiſche Commiſſion öffentlichen Gerichtsverhandlung einſt als Curioſum Berathungen des Wahl-⸗Vereins der weſtpreußi⸗ 
Ende Wedemeyers hänge mit der Krankheit zu- niederzuſetzen, welche durch eine Namens Europas daſtehen, — jo unklar, jo unbegründet ift das ſchen Conſervativen am hieſigen Orte, das 
ammen, an der er ſeit lange litt. Wir möchten fungirende Epecutivbehörde zu unterſtützen wäre] Urtheil felbft für die meiften Organe der Preſſe polnische Provinzial⸗Comits für Weſtpreußen 
etzt eher glauben, er hat eingeſehen, daß ſein und den Zweck hätte, Garantien für die Ausfüh Die Actionäre werden wahrſcheinlich Alles ver⸗ den Beſchluß gefaßt, „den bien einiger ange⸗ 
Material, in welchem den Männern in unferer rung der Reformen zu bieten, und kommt zu dem lieren, die Depoſitäre dagegen, namentlich die: ſehenen ieee Wedeln, die Polen möchten 
Regierung und vielen Mitgliedern des Parlaments Schluſſe, daß eine derartige Combination zwecklos jenigen, welche zwiſchen dem 5. und 11. October in denjenigen Wahlbezirken, in welchen Be keine 
die gravirendſten Sachen nachgeſagt wurden, nicht und deshalb unnöthig fei. Einlagen gethan, in ihren Forderungen befriedigt Ausſicht hätten, ihre Candidaten durchzubringen, 
ftihhaltig war, und da er nicht mehr mit Ehren —üñ„flfßxA . werden. Dr. Strousberg hat ein länzendes Ge. deutſch⸗conſervativen Candidaten ihre 
zurück konnte, vernichtete er das Material und ſchäft in Rußland gemacht; er iſt in's Ausland Stimme geben“, abgelehnt. Die „Germania“ 


machte auch feinem Leben ein Ende. Das ſcheint Deutſchland. „verwieſen“ mit dem Bemerken, ſich nicht wieder fügt hinzu: „So lange die deutſch⸗conſervative 
uns eine be ee e Hypotheſe, als daß, Berlin, 24. Nov. Der Umſtand, daß innerhalb der Grenzen von Rußland ſehen zu laſſen Partei fi) nicht deutlich gegen den „Culturkampf“ 
wie von einer Seite angenommen wurde, Niendorf im Bundes rathe die vorbereitete Anwalts- — nun, er kann wohl mit 7 Millionen zufrieden erklärt, wird dieſelbe keine Verbündeten unter 


ordnung noch nicht erſchienen iſt, darf wohl mit |jein — als Entſchädigung. Der Volkswitz äußert Katholiken und Polen finden.“ Das Gros unſerer 
als ein Grund des heutigen Reichstagsbeſchluſſes]ſich über dieſes Urtheil: „Der Hecht, der fo viele weſtpreußiſchen Conſervativen wird 5 wohl noch 
angeſehen werden, die Beſtimmungen über das Fiſche verſchluckt, iſt zur Strafe in's Waſſer ge: ein Weilchen überlegen, ehe es einen ſolchen ſelbſt⸗ 
Anwaltsweſen nicht durch ein beſonderes Gefeg. worfen.“ Noch möchten wir ein in feiner Strenge mörderiſchen Schritt unternimmt. Allerdings fehlte 
ſondern innerhalb des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes] durch nichts begründetes Urtheil anführen. Derſes in der hieſigen Verſammlung jenes Wahl⸗ 
erledigt zu ſehen. Wir hören mit Beſtimmtheit, Wirkliche Staatsrath, Excellenz und Ritter hoher Vereins nicht an vereinzelten Stimmen, welche 
daß der Bundesrath den heutigen Beſchluß als] ruſſiſcher und ausländiſcher Orden, D. Schu: |verriethen, daß die Bundesgenoſſenſchaft der Ultra⸗ 
einen jener Punkte betrachtet, welcher abſolut un⸗[macher, ein Deutſcher, Proteſtant, ift verurtheili | montanen ihnen nicht unwillkommen ſei⸗ Ein 
annehmbar iſt, und alſo das Scheitern der Juftiz: | worden, während Andere unter derſelben Anſchul⸗ Redner betonte z. B. im ieee zu Herrn 
geſetze zur Folge haben könnte, falls er nicht in] digung, ja, bei noch gravirenderen Umſtänden frei⸗ Dr. Wehr⸗Conitz, daß er viel lieber einem Polen 
dritter Leſung zurückgenommen wird. Es iſt auch e wurden. Der Angeklagte heißt freilich oder einem gläubigen Ultramontanen feine Stimme 
Ausſicht vorhanden, daß ſich die Majorität bis] unglücklicherweiſe Schumacher und nicht Sſapoſch⸗ [gebe, als den „gottlofen Liberalen“. Der Herr 
dahin, bezüglich der Anwaltsfrage ändern wird. nikow (zu deutſch: Schumacher), das mag die Sache | wurde aber doch, wie wir zur Ehre unſerer Gegner 
Das Erſcheinen der Anwaltsordnung ſoll ſich dem erklären. 5 N g gern bekennen, von der Majorität der Anweſenden 
Vernehmen nach durch die Ausarbeitung der Mo⸗ — Aus Vo 50 yni en find ſämmtliche Truppen | gänzlich im Stiche gelaſſen, von einzelnen Rednern 
tive verzögert haben. Selbſtverſtändlich iſt die Er⸗ in Zdolbunowo zuſammengezogen und über Kazatin | gründlich ad absurdum geführt. \ > 
ledigung dieſer Angelegenheit für die nächſte Seſ⸗ nach Kiſchen eff abgeſchickt, wohin täglich 5 Die hieſige Actien- Brauerei hat in 
ſion vorbehalten. Ghenho wird man ſich Zeit laſſen, aus fünfzig Waggons zu je vierzig Mann bes ihrem, mit Ende September abgelaufenen letzten 
um dem mehrfach erwähnten Antrage Preußens ſtehende Militärzüge bpgehen. Die Bahnen wur: Geſchäftsjahre 46 298 Hectoliter Bier producirt. 
auf Reform der Actiengeſetzgebung näher zu treten.] den verſtändigt, daß ihnen der durch die Einftel- | Verkauft wurden im letzten Geſchäftsjahre 41.378 
Vorläufig erwartet man, daß die Bundesregierun⸗ lung des Frachtenverkehrs entſtehende Ausfall in Hectoliter. Gegen das Vorjahr iſt die Production 
gen ſich mit der Abſicht Preußens vertraut machen den Betriebseinnahmen erſetzt wird. Es um 5466 Hectoliter oder 13,4 Proc. der Abſatz 
und über die Motive uud die in der Denkſchrift ollen ihnen 18 Rubel täglich für jede Locomotive, | um Bars Hectoliter oder 8,6 Proc. geſtiegen. Der 
entwickelten Geſichtspunkte, von denen die Reform 1½ Rubel per Achſe und die erhöhten Lohnungen erzielte Reingewinn betrug 242 544 Mk. 17 Pf., 
ausgehen ſoll, ſi an äußern; die bezügli⸗ des Dienſtperſonals vergütet werden. Viele was einer Verzinſung des Actien⸗Capitals mit 
chen Berichte ſollen der Ausſchußberathung als] Bahnarbeiter find in Dienſt genommen worden, 23 Proc. entſpricht. om find aber, um durch 
Unterlage dienen. um etwaige Bahnſchäden ſofort auszubeſſern. Eil⸗ ade große Abſchreibungen in den erſten 
— Der „Reichsanzeiger“ iſt zur Berichtigung] güter bis zu 50 Pud werden angenommen. Jahren den Grund für eine ſpätere dauernde 
irriger Angaben in der ec zu conſtatiren in Türkei. 5 Prosperität des Unternehmens zu legen, 137 063 
der Lage, daß dem Legations⸗Rath z. D. Grafen Konſtantinopel, 23. Nov. Der Miniſter⸗ Mk. 72 Pf. auf Abſchreibungen verwandt und 
Hermann von Arnim unter dem 6. d. M. die! rath hat ſich geſtern mit dem neuen Verfaſſungs- 22 487 Mk. 25 Pf. dem Reſervefond zugeſchrieben, 


das Material aus gewiſſen Gründen vernichtet hat. 
Doch vorher hatte Wedemeyer die Unvor⸗ 
ſichtigkeit eee ſein Manuſcript Herrn v. Dieſt 
mitzutheilen. ieſer hatte ſich natürlich in ſeiner 
Weiſe Notizen daraus gemacht, auch das, was er 
als die „Hauptſtellen“ anſah, abgeſchrieben, und 
dies Material hat er nun in der letzten Broſchüre 
publiciftifch verwerthet. Er erzählt darin u. A., 
daß zwei Mitglieder des Reichtages, zu⸗ 
leich Landwirthe, die Gonceflion zu der 
Central-Boden⸗ Crebitban! beſorgt und es 
dann vorgezogen hätten, ſich nach dem Grundſatze 
„Eine Hand wäſcht die andere“ mit Trinkgeldern 
in Höhe von 30— 60,000 Thalern von den ſich in 
die Actien theilenden Geldmännern und Gründern 
abfinden zu laſſen.“ Die Namen — fügte Herr 
v. Dieſt in ſeiner Broſchüre hinzu — kön⸗ 
nen, wenn es erforderlich ſein ſollte, jeden 
Tag genannt werden. Nun könnte das 
Geſagte auf drei Herren angewandt werden, 
die zwei durch Trinkgelder Abgefundenen mußten 
ſich unter den drei Namen befinden: r e 
v. Kardorff, v. Bethmann⸗Hollweg. Alle 
drei wandten ſich an Dieſt, jeder fragte dieſen, ob 
er gemeint ſei. Der mit „ritterlichen Waffen“ 
kämpfende Mann der „Hydra“ ſagte Herrn v. Kar⸗ 
dorff, daß dieſer nach einer beſtimmten Notiz in 
den hinterlaſſenen Papieren des verſtorbenen 
v. Wedemeyer zu den beiden Abgeordneten nicht 
gehöre; Herrn v. Bethmann antwortete er, Wede⸗ 
meyer habe ihm unterſagt, den betreffenden Namen 


barungen. Wir können das Werk den Intereſſenten 
lebhaft empfehlen. s 
Wien. Der Kaiſer hat Dienſtag die Geliebte des 
gm Tode verurtheilten Raubmörders Francesconi, 
aroline Jarnig aus Klagenfurt, in Audienz empfangen; 
dieſelbe erflehte deſſen Begnadigung zu einer zeitlichen 
Kerlerſtrafe. Nach der Audienz wurde fie in die kaiſer⸗ 
liche Cabinetkanzlei gebracht, wo ihr ein kaiſerliches 
Gnadengeſchenk von 200 Gulden eingehändigt wurde. 
Angeblich ſoll von Seiten des italieniſchen Hofes eine 
Fürbitte um Begnadigung des Francesconi geſchehen 
ſein, deſſen Familie in näheren Beziehungen zu hoch⸗ 
geſtellten Perſönlichkeiten in Italien ſteht. 


Börſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung. 

Die heute fällige Berliner Börſen⸗ 
> Depefhe war beim Schluß des 

Blattes noch nicht eingetroffen. 


daß, wie ſchon erwähnt, eine Dividende von Eintritt zu ganz billigen Preiſen chic werden. 
U 


ttet ı Gerſte loco . Tonne von 2000 f große 1188 160 
tlich nicht zur 


A, kleine 1078 143 K, ruſſiſcher 1018 122 K. 
rt loco Pe Tonne von 2000 fl weiße Koch⸗ 


Spiritus loco ur 10,000 c Liter 52 M bez. u. Gd. 
Petroleum loco Ar 100 8 (Driginal⸗Tara) ab 
Neufahrwaſſer 26 &. 
Anf Lieferung e Dezember 26,40 K. 
Steinkohlen e 3000 Kill gr. ab Neufahrwaſſer in 
Waggonladungen, doppelt geſiebte Nußkohlen 48—51 
A. ſchottiſche Mafchnentohlen 51—52 A 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
20,40 Gd., 4½ i Preuß. Conſolidirte Staats⸗ 
Anleihe 103.55 Gd. 3. . Preuß. Staats⸗Schuld⸗ 
ſcheine 93,15 Gd. 3% Weſtpreußiſche Pfandbriefe, 
ritterſchaftlich 82,75 Br., 82,65 gem., Apk do. do. 
93,70 Br., 4½ pet. do. do. 101,15 Br. 5 & Danziger 
Hypotheken⸗Pfandhriefe 99,50 Br. 57 Pommerſche 
Hypotheken⸗Pfandbriefe 100,25 Br. n Stettiner 
ational⸗Hypothelen⸗Pfandbriefe 101,25 Br. 
Das Vorſteberamt der Faufmaunnſchaft. 
Danzig, den 25. November 1876. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: milde und trübe Luft. 
Wind: Nordoſt. PER 3 
Weizen loco ift heute etwas reichlicher als im Laufe 
dieſer Woche zugeführt geweſen, und wenn auch beim 
Beginn des Marktes volle geſtrige Preiſe bezahlt wur⸗ 
den, ermattete die Stimmung doch ſehr bald und der 
Markt ſchloß luſtlos zu gedrückten Preiſen. Verkauft 
find heute 24) Tonnen, bezahlt für Sommer⸗ 1288 
197 K, 1338 201 M, 134/5, 1358 203 K, ven ſiſcher 
1208 beſetzt 180 K., beſſerer 124/53 190 K., bunt 122, 
1258 204 K., 127/88 206 K., glaſig 127/8, 129, 


Fi 7600 Mk. koſtete, eine Dampfpumpe einrichten laſſen, in welcher 38 wa 1 
ie 2700 a und einen Kühlapparat für 2100 Mk.] Srod zum Preiſe von 10 Pf. für die Portion ver⸗ 


N 85 i kauft wird. 
Für Entwäſſerung, Rohrleitungen dc. verausgabte 
| fie 4800 Mk. Endlich mußte ſie die nach Klein. belbſl wre, von Zeit zu Zeit auf der zum Hotel 


75. — Spiritus ſtill, 2a 100 Liter 100 . u 

x De anuar 451, Yr April⸗Mai 
45%,, r Mai⸗Juni 45½. — Kaffee rege Kaufluſt, 
Umſatz 6000 Sack. — Petroleum animirt, Standard 
white loco 23,00 Br., 22,75 Gd., dr November 22,75 
Gd., Yr November⸗Dezember 22,75 Gd. — Wetter: 
Schneeluft. 

Bremen 24. Novbr. Petroleum. (Schluß bericht.) ] T 
Standard white loco 22.75 bez., Ye Dezember 22,75 bez., 
Yr Januar 22,20, Ye Februar 21,00. Steigend. 

Frankfurt a. M. 24. November. Effecten⸗Socie tät. 
sreditactien 110%, 8 209, 1860er Looſe 93%, 
Papierrente 49%, Galizier 154 ½. Matt. 

Wien, 24. Novbr. (Schluß course.) Papier rente 61,50, 
Silberrente 67,15, 1854 2oofe 102,75, Nationalb. 837,00, 
Nordbahn 1770, Creditactien 141,30, Franzoſen 263,00, 
Galizier 200,25, Kaſchau⸗Oderberger 85 50, Pardubitzen] bezahlt. — Erbſen loco Koch⸗ 151 4 er Tonne. 
5 15 ee 25. 85 wir — 72 London kauft 
eiterungen ee: 371 „126,30, Hamburg 61,25, Paris 50,00, Frankfurt 61,25, verkauft. 

gen | Auf dem, dem bifchöfiichen Stuhle gehörigen Gut Schmo Umfierdam 108,75, Grebitloole 160,00, 1860r Lose Dan id K e er 

lungen aus der Kreiskaſſe empfangen, auf das Erforder-] Staatskoſſe bezahlte. Mit der Verhängung der Gehalts⸗ 19.00, Spt: en, a 0 5 2 > lWoch en bericht] Dem zu Ende der ver⸗ 
| ſonders aufmerffam. | ſperre über den Biſchof ſtellte die Staats faſſe auch dieſe 10 00nd gend 98 Suben urig 70803 Naroleons gangenen Woche umgeſchlagenen milderen Wetter ift 
} 5 10,06%, Dukaten 5,98, Silbercoupons 112,30, Eliſabeth · Kae roſt gefolgt und hat die Waſſerſtraße mit 
publicirt das mit einigen Abänderungen unterm unter Hinweis auf die ihm entzogenen Staatseinkünfte eee a ae 1 Deutſche ſtarkem Eis bedeckt. Die Communication mit unferem 
d e n e luß⸗] Hafen bat geſtern ihr Ende erreicht und wird die Eis⸗ 

‚gonbom, en mob, Metreibemarkt. (eckluß decke nicht mehr durchbrochen. Was jetzt von der 
bericht.) — Weizen zu vollen Preiſen gehandelt, an-] See eintrifft, bleibt in Fahrwaſſer, muß dort 
gekommene Ladungen ſtetig, Hafer und Mehl ſtetig, löſchen und auch feine etwaige Retourladung dort 
Busen en 8 er Run 0 einnehmen. Die Hoffnung, daß die Plehnen⸗ 

ontag: „660, erſte 12,940, Hafer . 18 fre; 
81,920 Orts. — Wetter: Kalt. dorfer Schleuſe noch einmal eisfrei werden 

London, 24. Novbr. e Con⸗ 
ſols 9%. 5% Italieniſche Rente 70. Lombard en 
6%. 34 Lombarden⸗Prioritäten alte 9%. IR Lom 
barden⸗Priorit. nene —. 


nn Es iſt zu wünſchen, daß unſer Armennnter⸗ 
tützungsverein hierdurch eine recht lohnende Beihilfe er: 
halten möchte; denn der ſo früh und ſo ſtark eintretende 
Winter erhebt ſeitens unſerer Armen vielfache Anſprüche. 
: — Auf dem Nebenarme der Weichſel hat ſich bereits 
ſion ſ eine fröhliche Schlittſchuhbahn für Alt und Jung etab⸗ 
5 wäre zu wünſchen, daß bald ein ordentlicher 
iſter aus Schneefall die Saaten deckt, welche jetzt bloß und frei 
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k. abermals ein Pfändungsbefehl gegen ihn 
erlaſſen. 
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dk Vereinigte Staaten 7 5 Ver⸗ 
einigte Staaten 5e fundirte 105%. Oeſterreichiſche 
Silberrente —. Oeſterreichiſche Papierreute —. 6 
pe ( an Pte 2 „ 
bonds million 76. panier / ernane Arli 
e 18%. Nuſſen de 1873 81%. — Aus der Bank floſſen dem eingetretenen Froſtwetter und der ſpärlicheren Zu⸗ 
heute 249 000 Pfd. Sterl. — Wechſelnotirungen: Berlin 
20,61. Hamburg 8 Monat 20,61. Frankfurt a. M. 
20,61. Wien 12,82. Paris 25.30. Petersburg 28%. 
Liverpool, 24. Nov. [Baumwolle.] (Schlus⸗ 
bericht,) Umſatz 12 000 Ballen, davon für Specnlation 
jun F Se, und Ervor Ballen. — Middling Orleans 676, 
midbting amertkauiſche 6%, | ollerab 4%, mibdt. 
50 Dbollerah 4%, Fig middl. Dhollerah 44%, mid! 
hollerah 4½, fair Bengal 4, good fair Broach — 
new fair Oomra 44, good fair Oomra 5%, fair 
Madras 4%, fair Peruam 676, fair Smyrna 5%,. fair 
Egyptian 6%. — Behauptet. Amerikaner auf Zeit 
2 d billiger. 

Liverpool, 24. Novbbr. Getreidemarkt. 
Weizen 2, Mais 6d höher, Mehl feſt. Wetter: Feucht. 

Paris, 24. Nov. (Schluß bericht.) 38 sten 
70,62½% Auleihe de 1872 104,55. Italieniſche b yd 
5 Rente 70,40. Ital. Tabaks Actien —, Italieni 
N ch ſche Tabaks⸗Obligationen —. Franzoſen 525,00 

Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 157, 50. Lombardiſche 
. 1 Prioritäten 236, 00. Türken de 1865 11.05. Türken 
* In Weſtpreußen leben zur Zeit 1101 und in dadur 2 reger 1 Rd i 3 
canal⸗Actien 661. anque ottomane 365. Soclste 
aensrale 520, Crédit fongier 716, Egypter 263. 
Wechſel auf London 25,16. — Unentſchieden, Schluß 
ermattend. 

Baris, 24. Novbr. Prodnetenmarkt. Weizen 
behpt., 77 November 28,00, Pr Dezember 28,25, Pr 
. 29,00, der Januar ⸗ April 29,50 
Mehl ruhig, r November 62,00, r Dezember 62.25, 
zer Jannar⸗Februar 63, 25, 7 Januar⸗April 64,25. 
Rüböl ruhig de November 91,50, u Dezember 91,5), 
Yr Janmarı April 94,00, e Mai⸗Auguſt 95,00. Spi⸗ 
ritus ruhig, e November 70,00, Pe Jaunuar⸗April 
71,50. — Wetter: Schön. 


ieſigen Petri⸗Realſchule nieder⸗ 


ker tor Schaper fein Amt als 


Letzkau erwählt. oo 
Seit dem Auftreten des Flecktyphus am bie, mußt 

ſigen Orte im vorigen Winter bis zu feinem itzt denn $ 
Ganzen 485 Perſonen erkrankt, von denen im 

ee und 58 in Privatpflege behandelt wurden. * a 
Geſtorben find von den im Lazareth behandelten Kranken denn 
58, von den in Privatpflege behandelten 9, zuſammen 67. Liebe 
Der auf den 28. d. M. anſtehende Viehmarkt 
in Carthaus iſt auf den 6. December verlegt 


wo 


Nn D 


vo 


fein 131/2, 133/4@, 212, 213 4, bochbunt glaſig 132, 


220. 208, 207, 208 4 Auf Lieferung = November 
a 


7.217311, 

212 K bez. 215 l. ® 
Die dieswöchentliche Roggenzufuhr, aus ca. 240 
Tonnen beſtehend, wurde an Conſumenten zu unver⸗ 
änderten Preiſen verkauft und bezahlt: inländischer 120, 
123/4, 125, 129/308 170, 173½ 
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2 n Verhaftet: 
wegen Sachbeſchädigung. ; . 
Geſtohlen: Dem Tiſchlermeiſter 1 Flurlampe. 
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Bedeutung in erſten 
Hauptfach: aber dreht ſich das ganze Treiben am Hy⸗ 


fa 


Berliner 88 hat dieſer plötzliche Froſt er- 
beblichen 0 5 
ca. 75000 Mk. bearbeitete Hölzer, 


E 
2 
am 
oo 
3 
G 
= 
oO 
2 
en 
= 
= 
= 
zn 
2 
= 
2 
= 
— 
12 
1 
2 
oO 
© 
= 


s$npsrials 6, 77. 
e e 
ig beſti im fi uctenmarkt. 9 loco 49, 50. 4 
A den und Gefahr nach Danzig beſtimmt find, im tion der haft zu Gt pen en be i f. ie Yen Io 
ife fehlt en Ige d iden Wachsthums] Namensänderung gleichzeitig ein neues Statut ange |’ ggen loco 6, 75. afer loco 4, 75. 
unſerer Stadt bat ſich Sale | 1 . Wahl- nommen, welches die Aufnahme neuer Mitglieder er⸗ Hauf lock. —. Leinſaat (9 Pub) loco 12. 50. — 


iften ergeben, die Zahl der Rei i leichtern ſoll. Wetter: Gelinde, 
üben 1 el Ge anf 1726 bei er 5 Newvork, 23. Novbr. (Schlußcourſe.) Wechsel auf 


ſtets, daß die 1 ihnen unbedingte Sicherheit bieten. 


U 
Beziehung ein weſentlich ſtrengeres Urtheil hervorgerufen, 


un London in Gold 4D. 82½ C., Goldagio 9%, ¾ Bonds dur i ie fri 
Baba allen it biete Tae Markt belegen Vermiſchtes. . Me 1885 110%, bo. den fuinbiete 112%, ½ Bode vr |Tallen. J die Binslähe Bleiben eig. and i an wogen. 
Meyeſche 0 . Breslau, 24. Novbr. Geſtern Abend traf die 887 116%, Eriebahn 9%, Central - Pacific 109%, Fur erſte pupill. Eintragungen 5 pCt., für feine 
verkauft worden. Hünſtlergeſellſchaft Renz mittelt Extrazuges auf dem Newyork Centralb. 10244. Höchſte Notirung des f 5 ganz feine 


2 Elbing, 24. November. Die Veranſtaltung] Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Bahnhof ein. Ein maſſen⸗ Goldagios 9¼, niedrigſte 9%. — Waarenbericht. fferten in vorzüglicher Lage und in 14 5 Beträgen 


einer Kunſtgewerbe⸗Ausſtellung ift heute bier be | haftes Publikum erwartete die Ankunft des Zuges, i 1 5 5 

ſchloſſen . — Der koſtbare und künſtleriſch werth.] um die ſchönen Pferde und die ausländischen Quadru⸗ N. Meteolenm iu. Memporf’ 2 ve. in bilden 

volle Beſitz der St. Georgenbrüderſchaft, die ausgezeich⸗peden alsbald in Augenſchein zu nehmen. Für die erſte 3d¼, Mehl 5 D. 55 C., Nother Frühjahrsweizen 10 

neten alten Stücke, die ſich in ſtädtiſchem Befige befins | Vorftellung im Circus gab ſich heut in den ver⸗ 5 6. Mais (old mixed) 61 C. Zucker (fair reftuing 
’ agent: ein — en viel 3 ee E 1 evölkerun ein N Muscovados) 9%. Kaffee (Rio) 17%, Schmalz kauft: das 

„alte Übren, Kunmiſchlöſſer 2c.; ſodann der f „daß wohl kaum ein Platz in dem weiten ! : . g 

der feichen 1 alter Prachtſtücke in Edele] Circus undeſezt bleiben dürfte. x re 4 11 C., Speck (fort clear) 9% C. Preußen. 

metall, Elfenbein, Glas, Porzellan, Holzſchnitzereien Der Handel mit verfälſchten oder ver⸗ 

„ ‚· M N naaren, HRebice, Danziger Börfe, 

ien vorausſichtli ingef. 
= b en ee & 8 he Stadi Amtliche Notirungen am 25. November. 
Veizen loco Schluß matter, 7er Tonne von 20008 


— 


Schiſſe nisten. 
Neufahrwaſſer, 24. Nov. Wind: NNO. 
Angekommen: Alpha (SD.), Nielſon, Ant⸗ 
werpen, Güter. 
25. November. Wind: SW. 


den Stamm der Austellung bilden. Einzelne Sachen [die Geſundheit“. ine kriminalpolitiſche Studie 
in eh von Privaten, von Zünften und Kirchen, da⸗ů von Hermann Bresgen. Verlag von Wiegand, 


runter ſehr ſchöne Arrazzi, die von der Danziger Familie[ Hempel und Parey. 2. Auflage. — Der Verfaſſer feuglaſig u. weiß 130-1368 212.220 & Br. Nichts in Sicht 
Dennings der hieſigen St. Marienkirche geſchenkt wor⸗ dieſes 211 Seiten langen Werkes geht mit großer Ge⸗ hahbunk. . 129.1354 208-212 K Br. : . 
— And ate die Ueberſicht . en und nauigkeit und viel Schärfe auf die Verfälſchung, nas 5 — . . 127.1328 205-210 & Br.] 180-215 Thorn, 24. Nov. Waſſerſtand: 3 Zoll. 


Wind: SO. Wetter; trübe, 3 
Eis unverändert. 5 u 


Meleorologiſche Brabachtungen. 


wertbvoller alter Gegenſtände des Kunſtgewerbes be⸗ mentlich des Weins ein, verſucht möglichſt eine Ent⸗ bunt 125-1318 200-205 4 Br. A bez. 
reichern. Die Ausſtellung ſoll in der nenen Aula der wickelung der Falſificationsſucht zu ae erklärt die roh . .. 128-1818 196-203 4 Br. 
böheren Töchterſchule Fr unſtweine gefertigt ordinair . . 117-1848 180-200 4 Br. 


1 1 deren edle Verhältniſſe] Recepte nach denen die ſogenaunten 
und volles Licht dieſe 9 e für ſolchen Zweck ſehr ge⸗ werden, führt die Geſetze der verſchiedenen Staaten an, Negulirungspreis 1268 bunt lieferbar 208 A 
eignet machen. Da It Auf Lieferung der November 209 M Br., deer 


die Venutzung indeſſen nach] welche dieſem U nweſen ſich iu den Weg ſtellen, propo⸗ 


den Schulferien richten muß, iſt die Zeit vom Weih⸗ nirt Verordnungen da, wo dieſe Geſetze ſich als April⸗Mai 215 4 Br. 2 Pccometer- ter 
| wachtönbenb bis zum 2. Januar für die Ausſtellung in ungenügend erweiſen, deckt überhaupt den ganzen fris | Roggen loco unverändert, N Tonne von 2000 8 EIE — 3 Wind und Wetter. 
Ausſicht genommen. Um auch dem belehrenden Zwecke volen Sch windel auf, der fo vielſach gewerbsmäßig] Inländiſcher 170 M, Ruſſiſcher 168 M. Ye 1208 bez. S . i 
ſolcher Ueber) au ſchöner alter Kunſthandwerks⸗Arbeiten mit der Verfälſchung von Lebensmitteln und Getränken Regulirungspreis 1208 lieferbarl 165 A 24 4 340,99 — 2,2 Nördl. flau, dichter Nebel. 
in genügen, ſoll allen Schülern, beſonders natürlich | getrieben wird, und nennt ſchließlich als 1 0 Hilfs⸗ Ain Lieferung er April⸗Mai ee 168 425 8 34054 | — 18 | ENDE, flau, trübe, bez. 
auch denjenigen der gewerblichen Bildungsanſtalten der mittel die Anbahnung internationaler Verein⸗ Br., Jer do. Mai⸗Juni 170 K. Gd. 12 34063 + 0,2 Veränderlich, flau, bezogen. 


Freireligiöſe Gemeinde. 


õͤĩ³ĩð2ĩ· wow f y d 
Sonntag, den 26. November, Feier — A — 
S Preisermässigung. 
Die Original Nähmaſchinen der Singer Manufacturing Co., New:Yort, 


Laar mit dem Königl. Regierungs⸗ 
Aſſeſſor, Mitglied der Provinzial⸗Steuer⸗ 
deren Güte durch den enormen Abſatz und durch die hohen auf allen Ausftellungen erhaltenen Auszeichnungen ſeit einer Reihe von Jahren glänzend bewährt iſt, find nicht 
nur die beſten, ſondern jetzt auch 


Direction zu Danzig, Herrn Hugo 
Neumann beehre ich mich hierdurch er⸗ 
die billigſten Nähmaſchinen, 
welche ſich im Handel befinden, und werden zu folgenden Preiſen verkauft: 


gebenſt a 5 
. November 1876. 
Die Neuen Familien⸗Nähmaſchinen mit Hand⸗ und Fußbetrieb 
für den Hausgebrauch, Weißnäherei, 8 Mäntel⸗, Corſett⸗, Mützen⸗ und Schirm⸗ 


Meine Verlobung mit Fräulein Emmy 
Laar, Tochter des Hrn. von Warde n- 
burg in e ich mich hier⸗ 
durch ergebenſt anzuzeigen. 

Danzig, im November 1876. 

Hugo Neumann, 
5250) Regierungs⸗Aſſeſſor. 
Dis Verlobung unſerer älteſten Tochter 

Agnes Schmidt mit dem Güter⸗ 
Director Herrn Jacob Weishans auf 
Kapolno bei es in Defterreich, bes 
ehren wir uns ergebenſt anzuzeigen. 

Bromberg, den 23. Novbr. 1876. 

v. Tiedewitz, 
5285) Oberſt⸗Lieutenant a. D. 
= und Frau, geb. Wendt. 


von Wardenburg, 
Hauptmann a. D. 
Fabrikation 


Mt. 85, Mt. 93, Mk. 10, Mk. 120, 


Medium⸗Nähmaſchinen 
für Schneider, Schuhmacher, Tapezierer ıc. 


Bei Baarzahlung 5 % Rabatt. 


G. Neidlinger, Langgaſſe No. 44, 


General⸗Agent der Singer Manufacturing Co. für Nord⸗ und Mittel⸗Europa. 


Auf Wunfch werden 1 0 Maſchinen bei entiprechender Anzahlung gegen 
wöchentliche Abzahlungen von K. 2 abgegeben und alte oder nicht zweckentſprechend 

n Zahlung Maſchinen aller Eyſteme in Umtauſch gegen Original Singer Maſchinen 
mit angenommen, (4347 


Auction mit Steinfohlen 


Brehms Thierleben 
an der Aſchbrücke in Danzi 


eite Auflage 9. 
a . zw ; f = A e Mittwoch, den 29. November 1876, Vormittags 10 Uhr, werde ich an der 
wis. denden umgoorbeitetem e eee eee Aſchhrücke (Bahnhofs⸗Baſſin) ex Bordinge im Auftrage und für Rechnung wen «8 


neuen Abbildungen naeh der Natur, en N 1855 angeht: : 
FFV eirea 130 Laſt gute Maſchinenkohlen, 
= 45 Laſt Grimsby Nußkahlen 


aufs prachtvollste illustrirt 
und erscheint in 100 wöchentlichen Lieferungen zum Preis von 1 Mark. 
an den Meiſtbietenden in kleinen Partien (Laſten und halben Laſten) verkaufen. 
Den Zahlungs⸗Termin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auetion 


Statt beſonderer Meldung. 


Heute Mittag 1½ Uhr entſchlief 
ſanſt nach langen Leiden unſere innig 
geliebte Mutter, Schwiegermutter und 
Großmutter, 


Frau Hortense Jean. Böttcher, 
geb. von Yzendoorn, 
im eben vollendeten 69. Lebensjahre. 


ieſes zeigen wir tief betrübt an. 
Zoppot, den 24. Novbr. 1876. 


5245) Die Hinterbliebenen. 


Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe 
entriß mir der Tod geſtern Mittag 11 
Uhr meinen jüngften Sohn Albert Jo⸗ 
Baunes Emanuel Behrend in feinem 


Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig. 


ee ee Re rote rc Joh. Jao. W. Sohn, Auctioxat 

· . en Verwandten un e: 

kannten anzeige L. Saunier’s Buchhandlung, | h. Jao. Wagner Sohn, Aucltonator, 
Gotteswalde, den 25. Novbr. 1876. 5231) A. Scheinert. Bureau: Hundegaſſe No. 111. (4020 

„ Jebauna Charlotte Behrend. 


Vorläufige Anzeige. 
In Folge der drückenden Zeſtver⸗ 
hältniſſe find in dieſem Jahre Tau⸗ 


rn ALL . Modell⸗Hüte, ſowie u] Kaffeehaus 
g amm 1 9 garnirte Sammet⸗ und Freundſchaftüch Garten. 
Filz⸗Hüte habe ich im Großes Saal⸗Coneert, 


ſende von eleganteſten Sonnenſchir⸗ 
Preiſe bedeutend zurückgeſetzt. N 


men, dauerhafteſten Regenſchirmen 
Anfang 5½ 


und geſchmackvollſlen En-tout-cas un⸗ 
Ab f K Bon 8 Uhr ab Scnittbilleis 4 10.2. 
4364) HN. Reissmann. 
8. ramo vs 45 „  Stadt-Theater. 


e i e ae ee, e, 
Der Weihnachts Ausverkauf in jänmtlichen egg or an 
Abtheilungen meines nur aus reellen Waaren beſtehenden; deen een einem 


ſelben als Weihnachtsgeſchenke mit 
Lagers beginnt, wie alljaͤhrlich, den 1. December. b Fee Be, und e Ber 


bedeutendem Berlufte auszu verkaufen. 
S d . ith, 
e e eſucht auf Provifton bat eu Ser 
AKN { 
„Zum Sufidichten®, 


Es iſt hinlänglich bekannt, daß die 
Seiden⸗Preiſe wegen Mißernte um 
9 Ge Vorher: en 
v 22 enzebild mit Geſang in et von 
gut eingeführte Agenten . hae 
von G. KHK. Coke & Co., Stettin, 
Heute Abend Königsberger Rinderfleok. Gleichzeitig, zur Nach⸗ 
richt, daß von heute ab neben meinem Nürnberger Bier auch ein helles 7 


Bier in guter Qualität à Seidel mit 15 Pfg. verzapfe. 
Hochachtungs voll 


5237) E. G. Engel. 


das Doppelte geflisgen find; es dürfte 
deshalb die günſtige Gelegenheit den 
er gert Käufern zu ſtatten kommen, 
ür geringe Koſten werthvolle Weih⸗ 
nachts⸗Geſchenke zu beſchaffen. u 

Alex Sachs, Matzkauſchegaſſe. 5 


ccc 
Prima Whitstable 
Austern, 
Holsteiner Austern, 
Böhm. Fasanen, 
Helgoländ. Hummer, 
Strassb. Gänseleber- 


Montag, den 27. November. (Abonn. susp,) 
B:nefiz für Hrn. Regiſſ. I., Ellmen⸗ 
reich. Einmaliges Auftreten der 
Frau Marie Elimenreloh. Die 
Grille. Charakterbild in 5 Akten von 
Ch. Birch⸗Pfeiff 


Fabrikanten von bisher in Europa nicht an⸗ 
gefertigten Stempeln aus vulkaniſirtem Gummi 
wei fette Kühe u. 2 fette Schweine 
8 käuflich zu haben auf Gut 188 956 


eiffer. 
Bahnhof Hohenftein. >’ | Dienftag, den 28. Noobr. (3. Ab. No. 20.) 
Ein großſes möhl. Zimmer nebſt Gaſtſpiel des Hrn. Braun. Der 
Entree, worin ſich auch ein gutes reiſchütz. Romantiſche Oper in 4 
Klavier befindet, iſt von ſogleich kten von C. M. v. Meber. 


. ER TREE . vermiethen. Lauggarten No. 9% Mittwoch, den 29. Nov. (4. Ab. No. 1.) 
aStete aux trufes, 158 a 2 Tepren. (6290| Ich bleibe ledig. Luſtſp. in 3 Akten 
n ü! TT.... ͤ ne m week nn 1 7 don Blum Vorher: Eine Partie 
und Oporto-Zwiebeln | : . 83 | Binwet. Luffpiel in 1 At 
ot e Rudolph Mischke in Danzig, ee ars nun = 
R. Denzer. Langgasse No. 5. wida Bereerlansgefhäft von pe rng U ft 
Schlittenglocken, Schlittengeläute, J. Jacobson, J 


Strassburger 
Gänseleber-Pasteten, 
Astrachan. Perl-Caviar, 
Orangen-, Citronen- und 
Ananas-Mermeladen, 
Mixed-Picklos, Piccaliliy, 
Ital. Prüneilen..Maronen, 


Rossschweife in roth, weiss und blau, 
Hierren-Schlittschuhe, Halifax-, Clipper- und Ring-System, 


Damen- und Kinderschlittsehuhe in guter Construction, 
Tiegenhöfer Schlittschuhe und Pieken, 


Taschenmesser, englische und beste deutsche, 
Scheeren in vorzüglich schöner Waare, 


Tischmesser und Gabeln, englische und deutsche, 
Tranchir-, Dessert- und Küchen-Messer, 


zen, N nu eee in Neusilber und Britannia, |" re 2 

envorsetzer, Feuergeräthe, Kohlenlöfel, u Tr 

Meizöfen, 9 Ben, System tie er äh KaufnauniiherBerein, 
0. 


Lorgnetten, Brillen und Bincen 
eupflehlt zu bigligſten reiſen * 


Langgarten 113, 

Aa i 2 | Gustav Grotthaus, Optiter, 

Ein g., krüft. Mitiageſſen Hundegafie 97, Ecke der Mazlanſchen 
nts n ver⸗ 9 

ge de „st . Selonke's Theater. 

tehend erfammlunge „ Ge: i 

fas gere, Clubs ꝛc. t daſelbſt ein ſep. Local. a e A Scans 

eee eee ET RIBTN er Die Frau im Hanſe. Lebens» 

U 


Montag, den 27. Nopbr. Der Seat 


Füllregulir- S » Mittwoch, den 29. d. M., Abends und fein Zögling. Intriguen-Lüfſſpiel 
Marokkaner Datteln, do. e ee präeiſe 8% Uhr, im Bereinlotal, Heiliger in 4 Alten. Bögling 9 Alp 
Astrach. Schotenkerne, Hochöfen 2 Loch, von 6 Mark an, n Aonigsb. Erzieb., Aaft.- Lotterie DM, 
7 


Hoch maschinen von 36 Mark bis 200 Mark, K bn ee Kölner Domban Lotterie, 2 3 &, bei 


Petroleum-Kochapparate und Geschirre, über: ‘ Theodor Berben Gerbergefi. &; 
selbstthätige Waschtöpfe, sehr praktisch, „Das Danziger Kleinod“. einſte Gothaer Cervelat⸗ 
hermet. Kochtöpfe bester Construction. Mitglieder haben nur bei Vorzeigung und Leber⸗Trüffelwurſt, 


Kohleuplätteisen, schweizer, englische und deutsche, der Mitgliebskarten Eintritt und dürfen 
Bolzenplätteisen, stählerne und messingene, Damen perſönlich frei einführen, Gens friſche Ki eler S 5 rot te n, 


Rhein. Compot-Früchte, 
Stangenspargel, 
Schneidebohnen, Carot- 


1888 Waschmaschinen Fleischhackmaschinen; | ;ahien am Eingang 50 Pf. delicate Spick änſe, Caviar. 
9 . Wringer, Waschbretter, Wurststopfmaschinen. Der Vorſtand. Auchovis 1 ark 75 Pf. 
Johannesbeer-, Arpfel- re Laubeigehögen, Naturforschendeßesellschaft. (Fäßch.), Nennaugen, Sar⸗ 
1 i i 
u. Himbser-Geleées Wirthschaftswaagen, Deeimalwaagen, Mittwoch, d. 29. Nov dinen, feine Käſeſorten und 
empfiehlt Bettgestelle, eiserne, in 4 Sorten, i be 7 Uhr, friſchen Pumpernickel enpfteblt 
Blendlaternen, Stalllaternen eto, etc. Abends 7 Uhr, I 
J. G. Amort. empfiehlt billigst Frauengaſſe 26. 9 E. ossin ; re um 2 
Langgasse 4. Rudolph Mischke, Langgasse 5. 6708 Ditkier Fed Abt: d ele affet 
— — // r SS TE RATTEN ; logie“. Wi a 4 
Trüffel-Gänseleber- Salon zum a een WeldEt u ͤ mant. |E ERDE MArE 25 Bf, emphentt, 
Würste, Haarsohneiden, derzen, Damen und Rinder zu 9920 mu ans PR Außerordentliche Sigung: Wahl, F. E. Sossin „ Sopen, mub orte 
f 5 2 . iſchu he, Boo Are - L. E. MOSSING, sus 14. 
Rügenwalder Gänse - "reine m enen e Selma a6 a Danziger Act.⸗Brauerti Süße Mandeln 
brüste Louis WILL DORF F, ed : a . 90 t, empfichls für Wäcen 
Elb C avi ar 5. Ziegengaſſe 5. Fig nur 1 1 Thee lein Hammer. F a E. Gossing, Haiſeng⸗Ecke 14. 
h EHEN FETT IKurE anDd- un ee⸗ le die Localitä d — —ů;vr̃3 ð — — 
empflehlt Spielwaaren⸗ und Puppen⸗ wur ae des 9 Fublituns bierait Frenzel. Verantwortlicher Redacteur: H.Rödner. 
J. G. Amort, Lager zu Biligften Preiſen zur gefälfigen zu den billigtten Preifen. Hochachtungsvoll Druck und Ban von. B.Rafemans 


I a - 1 Na- 1 
Anſicht und Auswahl empfiehlt beſtens Wieberverkäufer erhalten Rabatt. 
Langgasse 4. ! Louis Willdorff, Ziegengaſſe 5. | Paul Liebert, Milchtannengaſſe 14. J 5269) F. Hark. Hierzu eine Beilage. 


u 


Beilage zu No. 10064 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 25 


Zuſchriſten an die Redaction. 


(Schluß.) Betrachten wir nur aber das Pro⸗ 
gramm der Agrarier ganz ohne ore de 
der leitenden Perſönlichkeiten, jo fordert daſſelbe 
im Eiſenbahnweſen Beiſeitigung aller Differential- 
Tarife und Staatsbetrieb, ohne daß der Beſitzſtand 
der einzelnen Staaten berührt wird. 


brüchige vermöge unſerer Gott fei Dank fo Se 
regelten und ausgebreiteten Communication längſt 
100 Meilen weiter gereiſt iſt, wenn ihm ein Straf⸗ 
mandat überreicht werden ſoll. Will dagegen der 
in ſeinen Rechten pecuniär geſchädigte Arbeitgeber 
eine Klage auf Schadenerſat anſtrengen, ſo wird 
im günſtigſten Falle, wenn der Arbeiter überhaupt 
aufzufinden iſt, derſelbe zum e ver⸗ 
urtheilt; der Arbeiter aber, der den Contract bricht, 
beſitzt weder Mittel noch Vermögen, um den 
Schaden erſetzen zu können; das Urtheil kann nie 
vollſtreckt werden und der Arbeitgeber hat noch die 
Koſten zu bezahlen. 

Ein . da aber zielt faſt ausnahmslos 
darauf hin, durch abſichtliche Verlegenheiten, die 
dem Arbeitgeber bereitet werden, ihn zur Zahlung 
eines höheren Lohnes zu zwingen, als contraectlich 
verabredet iſt. Dieſes Verfahren aber involvirt 
nach meinen Anſichten einen Betrug und ich finde 
es gerechtfertigt, wenn ein ſolcher Contractbruch, 
gleichviel ob er vom Arbeitgeber oder Arbeitnehmer 
begangen wird, auch als das, was er iſt, als ein 
Betrug beſtraft wird. 

Ein den wahren Charakter der Agrarier kenn⸗ 
zeichnendes Verlangen bildet der Wunſch derſelben, 
das deutſche 5. wieder eingeführt zu ſehen; 
aber weder meine politiſchen Freunde noch ich haben 
je deſſelben Erwähnung gethan oder uns dafür 
intereſſirt. 25 

Was endlich die Steuerfrage betriſſt, ſo ſind 
wir nicht der Meinung, wie man ſie der Agrar⸗ 
Partei zuſchreibt, daß der große Grundbeſitz 
weniger Laſten tragen ſoll, als ihm in vollem Maße 
nach as den zukommt. Wir 
ſind der Anſicht, daß er in vollem Maße heran⸗ 
gezogen werden muß. Trotzdem kann ich mich der 


5 


bkoſlen 
Maße, das noch ein Plus über die Selbſtkoſten 


vom Rhein ebendahin, ſo wird die natürliche] Anſicht nicht verſchließen, daß die Steuern heute in 
Lage unſerer Induſtrie und Landwirth. einer Art und Weiße vertheilt find, die einen 
Haft dadurch geſchädigt und jeder ein-| Stand, nicht allein den Grundbeſitzer, mehr als 


den andern belaſten. Iſt dies aber erwieſen, ſo 
muß jeder liberal denkende Mann nach dem Grund- 
ſatz, „gleiche Rechte, gleiche Laſten“ bemüht ſein, 
für eine allmälige Aufklärung zu ſorgen und ſo die 
Wege zu ebnen, um eine ſchon lange währende 
Ungerechtigkeit zu ſühn 

Iſt ſtehe innerhali 
Anſicht durchaus nie 
95 Theil derſe 


Betreffs der Eifenbahn » Verwaltung habe ich 
nie ein Hehl daraus gemacht, daß ich dafür bin, 
die Hauptlinien dem Reich zu überweiſen, wenn 
den geſetzgebenden Factoren ein Aufſichtsrecht über 
Betrieb und Eiſenbahn⸗Politik verbleibt. Alſo auch 

ier ſtimme ich nicht mit dem Programm der 
grarier überein. 

Was das Unterſtützungs⸗Wohnſitz⸗Geſetz be: 
trifft, ſo bin ich nicht genügend informirt, ob es 
wahr iſt, daß wenigſtens der maßgebende Theil 
der Agrar⸗Partei dafſelbe nach dem amerikaniſchen 
Grundſatz „du kannſt wohnen, aber auch ſterben, 
wo du willſt“ umgeändert haben will. habe 
meinerſeits ganz beſtimmt erklärt, daß das Unter⸗ 
ſiutungs ⸗ Wohnſthgeſetz einiger Abänderungen 
bedarf, immerhin mit der Maßgabe, daß ein be⸗ 
ſtimmter ee eee feſtgehalten wird. 

n Bezug auf die nöthigen Abänderungen dieſes 
d mir 2 J zu lang bemeſſene 


— 


er liberalen Partei mit dieſer 
vereinzelt da, ſondern ein 
lben theilt bereits meine An⸗ 
Eins der neueren Hefte der Preußiſchen 


ichten. 
ahrbücher bringt in der politiſchen Correſpondenz 
eine Betrachtung über unſer heutiges Steuerſyſtem 
und die 1 welchen ſich der Landtag behufs 
einer Verbe deſſelben zu unterziehen haben 
wird; den Worten: „Wir kön⸗ 
g mehr entziehen, unſer 
Steuerweſen zu reformiren, denn wo in irgend 
einer großen Bevölkerungs⸗Klaſſe die Anſicht ſich 
feſtſetzt, daß ſie überbürdet ſei, da ziemt es der li⸗ 
beralen Partei, dieſe Klage auf das ſorgſamſte zu 
unterſuchen. r 
Grund ihrer Erifte 
Recht für alle zu e 
err Dr. F. 


etzes eine eht nur darin, gleiches 
get zur Erwerbung eines neuen Unterſtützungs⸗ 8 

ohnſitzes; ferner halte ich es für nicht richtig, 

daß junge Leute beiderlei Geſchlechts in Krankheits- 
fällen oder wegen Arbeitsunfähigkeit bis zu ihrem 
26. Jahre ihrer Heimats⸗Gemeinde wieder zur Laſt 
fallen, wenn ſie auch ſeit dem 14. Jahre in einer 
anderen Gemeinde und zu deren Nutzen ſchon 
12 Sabre lang ununterbrochen gearbeitet haben. 
Auch dieſe Aenderungen involviren nach ger 
Steinbart den Agrarier? Ueber den Contractbruch 
herrſchen auch innerhalb der liberalen Partei die 
verſchiedenſten Anſichten und es iſt eine heikle 
Angelegenheit. 5 g 
Ich verlange, wie ich mich auch in Folge 
einer Interpellation in der Urwähler⸗Verſammlung 
u Thorn am 19. September 1876 ausgeſprochen 
abe, durchaus nicht, daß, wenn ein Arbeitnehmer 
einen Contract bricht, er womöglich gehängt werden 
oll; ich meine aber, daß unſere jetzigen 
Geſetze den Arbeitgebern keinen genügenden Schutz 
ewähren, weil ſie in der Praxis ſelten auszu⸗ 
ühren und daher unpraktiſch und für den Hand⸗ 
werker, Fabrikherrn, Induſtriellen oder Grund⸗ 
beſitzer rein illuſoriſch ſind. Bricht ein Arbeit⸗ 
nehmer ſeinen Contract, ſo ſind die zum Schutz 
des Arbeitsgebers erlaſſenen geſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen faſt nie ausführbar, weil der Contract⸗ 


$ läßt ſich in feiner anti- 
agrariſchen Schrift „die Landwirthſchaft und In⸗ 
duſtrie zur Würdigung der agrarifhen Be⸗ 
ſtrebungen“ folgendermaßen darüber vernehmen: 
„Soweit neben der Grund⸗ und Gewerbe⸗ 
ſteuer eine Einkommenſteuer beſteht, ſo muß die 
eine oder die andere wegfallen. Es iſt in der 
That eine ſchreiende Ungerechtigkeit und wirklich 
nur bei der angeborenen Lammsgeduld der 
Deutſchen begreiflich, daß dieſe Doppelbeſteuerung, 
welche in dem Nebeneinanderſtehen der Grund⸗ 
und Gewerbeſteuer neben der Einkommenſteuer 
liegt, nicht längſt beſeitigt iſt, daß man dagegen 
nicht ſchon 8 die energiſchſte Oppoſition ge⸗ 
macht hat. Eine Einkommenſteuer neben der 
Grund⸗ und Gewerbeſteuer nannte ſchon Herr 
v. Vincke im Vereinigten Landtag einen „prin- 
cipiellen Unſinn.“ In Preußen genießt man 
dieſen Unſinn jetzt aber ſchon 25 Jahre lang und 
es iſt hohe Zeit, daß man ihn beſeitigt“ Weshalb 
nun Herr Steinbart meiner politiſchen Freunde 
und meine Anſichten agrariſche nennt, wenn ich ſie 
allerdings etwas früher, aber in milderer Weiſe 
als die Preußiſchen Jahrbücher, als Dr. Stöpel 
in ſeiner anti⸗agrariſchen Schrift und gleich andern 
Nationalliberalen ausſpreche, dafür fehlt mir jedes 


bahnen waren heut wiederum recht feſt. Mit Ausnahme 
von Dortmunder Union ag die localen Speculations⸗ 
effecten einen wenig feſten Charakter, Disc.⸗Com. hatte 
in ſehr feſter Haltung eröffnet, ermatteten dann aber 
ziemlich plötzlich. Auch Laurgactien ließen etwas nach. 
Die auswärtigen Staatsanleihen gingen recht lebhaft 
um und waren zu Deckungen ſtark begehrt. Gegen 
eſterreichiſche Neben⸗ Schluß der Börſe ließ indeß das Deckungsbedürfniß nach 


Die anfänglich günſtige Sanft der heutigen Börſe 
ermattete bald. Die Prolongationsſätze haben ſich wenig 
geändert. Die internationalen Speculatiouspapiere zogen 
in den Courſen während der erſten Hälfte der Borſe an, 
unterlagen aber daun plötzlich einem ſtärkeren Angebot; 
in 12 Folge auch die Avancen gegen die geſtrigen 
Schluß⸗Courſe wieder verloren gingen. Oeſterr. Credit⸗ 
actien gingen ſehr lebhaft um. 


Deutſche Fonds. 


Rheln⸗Nahe 


ganzes Weſen und der h 


Berliner Fonds börſe vom 24. November 1876. 


Nobember 1876. 


Verſtändniß, denn in der perſönlichen Antipathie, 
die Herrn Steinbart und mich ſtets getrennt hat, 
mag ich den Grund nicht ſuchen. 

Was es mit den angeblich agrariſchen Beſtre⸗ [dr 
bungen und mit der nöthigen Bildung aber zu 
thun hat, wenn wir unſere Söhne bei der Caval⸗ 
lerie oder ſonſt wo ihr Jahr abdienen laſſen, das 
begreife, wer es will und kann! 

Ebenſo kann es Herrn Steinbart wohl ſehr 
gleichgiltig ſein, ob wir unſeren Kindern viel oder 
wenig Geld zur Dispoſition ſtellen und welche 
Zwecke wir damit verbinden. Mit den angeblich 
agrariſchen Beſtrebungen hat es nichts zu ſchaffen 
nic mindeſtens geſagt, geht es Herrn Steinbart 
nichts an. 

Nach dem Geſagten kann ich es wohl ruhig 
den Leſern überlaſſen, in wie weit meine politiſchen 
Freunde und ich zur Agrar-Partei gehören. 
das Urtheil über meine perſönlichen Befähigungen 
von Seiten des Herrn Steinbart war mir eine 
Ueberraſchung. Ich habe nie das Glück gehabt, 
zu den Freunden des Herrn Steinbart zu gehören, 
habe mich vielmehr ſtets da, wo die Möglichlei 8 
vorlag, Herrn Steinbart näher treten zu müſſen, 
zurückgezogen. 

Wie kommt nun Herr Steinbart dazu, über 
meine Fähigkeiten, über mein Bildungsgrad und 
mein Studium abzuurtheilen? Dazu gehört eine 
e die immerhin etwas Räthſel⸗ 
aftes hat. 

Herrn Steinbart beliebt es, ebenſo wie ſeiner 
Zeit der Thorner Lambeck'ſchen Zeitung, von einer 
„Ueberrumpelung“ der Fortſchrittspartei zu ſprechen. 
Von einer ſolchen kann wohl nie die Rede ſein, 
wenn die Nationalliberalen des Kreiſes Thorn be- 
reits im Monat Juli denjenigen, die ſich ſtets für 
die Wahl eines Fortſchrittsmannes intereſſirt 
haben, ohne jeden Rückhalt erklären, daß ſie 
nicht gewillt ſind, dem früheren Fort⸗ 
ſchritts⸗Candidaten wieder ihre Stimme zu 
geben. Ich meine, da iſt der Fortſchrittspartei 
genügend Zeit zum Wählen übrig geblieben und 
ſie hat dieſe Zeit auch ehrlich ausgenutzt. Eine 
ähnliche Ueberrumpelung bei der Reichstagswahl 
iſt ein Geſpenſt, das Herr Steinbart ſieht! 

Bei der Minorität, in der ſich die national⸗ 
liberale Partei des Wahlkreiſes Culm⸗Thorn bei 
der letzten Abgeordneten⸗Wahl geſehen hat, wird ſie 
die bei der Reichstagswahl durchaus nothwendige 
Einigkeit der Deutſchen nie ſtören durch die Auf⸗ 
ſtellung eines eigenen Candidaten. 55 Steinbart 
würde, wäre er einigermaßen von unſeren Anſichten 
unterrichtet, uns ine! Patriotismus von ſelbſt 
zugetraut haben. ir werden jeden Candidaten, 
den die andere Partei uns präſentirt, aeceptiren, 
wenn er nur in keiner Weiſe eine prononcirte Per⸗ 
ſönlichkeit iſt. 

Nach den neueſten Nachrichten iſt unſer Auf⸗ 
treten auch nicht ohne Erfolg geweſen; wie man 
ört, wird man uns diesmal einen National⸗ 
Liberalen aus Danzig als Reichstags⸗Abgeordneten 
in Vorſchlag bringen und thut es uns auch leid, 
daß der Candidat unſerm engeren Wahlkreiſe nicht 
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angehört, fo bin ich doch überzeugt, daß wir dem: | Qual., Futterwaore 
jelben ohne Widerſpruch und gern unfere Stimme Weizenmedl 
geben werden. No. 0 28,50 


M. Weinſchenck. 
Lulkau bei Thorn, 21. Novbr. 1876. 


Von dem Grundſatze ausgehend, daß auch 
Parteizeitungen nicht dazu da find, nur eine ein: 
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ee 
Vertheidigung, ungenirt gehört zu werden, für ſich 
in Anſpruch nimmt, haben wir ihm auch da keine J 
Beſchränkung auferlegen zu ſollen geglaubt, wo er 
entſchieden aus der Defenſive zum Angriff über⸗ 
geht. Dies iſt insbeſondere da der Fall, wo Herr 
Weinſchenck die Spitze ſeiner Polemik gegen die 
Perſon des Hrn. Steinbart kehrt. Eine De 
forderung nach dieſer Richtung hin haben wir in 
den immerhin ftreng ſachlich gehaltenen Artikeln 
des Hrn. Steinbart nicht zu entdecken vermocht. 
Die Redaction. 


TE EEE ENTER TERN Dezemb 548—55,2 
Büörfen-Depefchen der Danziger Zeitung. be, 5 e rl 


Kaſterbam, 24. Novbr. [Getreide markt. 


und es trat auch auf dieſem Gebiete eine Abſchwächung 
ein. Oeſterr. Renten und 1860er Looſe Es gegen 
geftern mit einer kleinen Avance. Ruſſiſche Werthe be- 
gehrter, beſonders 5 pCt. Anleihe. Prämienanleihe beſſer, 
dagegen Bodencredit und Bahnen nachgebend, preußische 
und andere deutſche Staatspapiere ſehr ſtill und unver⸗ 
ändert. Im Prioritätengeſchäft zeigte ſich eine Beſſerung 
in Bezug auf die Stimmung. Der Verkehr blieb aber 


—— 


konnten. 
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faſt ganz unbedeutend. Auf dem Eiſenbahnactienmarkte 
find ebenfalls nur ſehr gerins fügige 
verzeichnen. Bankactien wenig belebt 
meiſt geſchäftslos. Wechſel wenig v 
burg ſtark weichend. 
reger Bedarf vor, ſo daß die 
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F 
a n 


1 
= 


— Roggen loco Ye 


Dortm. union Bab. 8 401 0 
5½ Königs- u. Laurah. 71,50 — 

3 Stonberg, Sint 18,75 1½ 
38% de. @t-pr. 84.50 6 
1 Victorianpütte 29,25 — 
5% „Wechſel⸗Courg v. 24. Nov, 

0 2 Amſterdam 8 26.3 169.15 
90 do. amn. 3 168,5 
| 50 London 8 2 2 | 20,40 
6 do. smn 2 20,845 
o [paris 8% 8 81,15 
0 ( Velg. Bantyl. 8 2 2 81,10 
— do. amn 24 80,76 
1 Wien 8 ig 4 161,50 
0 | am | 160,40 

94, | Petersburg a0 6 1244 

0 2 do. 2 Mu 6 241 

( Warſchan 8 T 6 245,40 
5 Sorten, 

7 Dukaten 9.70 
0 | Sovereigns 20,34 
0 0 Frar ci St. H 16,23 
0 Imperials pr. 500 Gr. 2 
—.— Dollar ru 
Fremde Banknoten == 

O0 Franz. Banknoten 81.20 
0 Deſterreichiſche Bankn. 162 

0 . Anbe rendes 180 

0 RMuſſiſche Banknoten 1 249,75 


Auction über Schiffs⸗ 
Inventar. 


Für Rechnung der Betheiligten werde 
ich am Donnerſtag, den 30. November 


Proclama. 


Der unbekannte Inhaber des nachſtehend 
bezeichreten, dem Ausſteller angeblich abhanden 
gekommenen Wechſels 


AR 


Eu en e Den 
ugs eye... 


gezogen d. d. Danzig, den 10. Juni 1868, 5 i 2 2 2 3 

über 22 Ag de Court, von J. Lang. Szeicher hielte dag won den art, M. Täglich friſche Holſt. Auſtern, Hummer, Franz. 
nickel an eigene Ordre auf Carl A. Aloff peicher h Rt, 8 ft f 5 841 5053 
zu Danzig von dem letzteren acceptirt, deten, ca. 26 Laſten graßen Everſchiff Ponlarden, ſowie alles Nöthige zu Diners. ( 


„Martha“ geborgene, ſehr gut erhaltene 
Schiffs» Inventar, worunter 14 Segel, 
Anker, Anlerketten. Troſſen und anderes 
Tauwerf, ein Schiffsboot ꝛc. und nach Ver 
ſt ige ung dieſer Gegenſtände das Schiffs⸗ 
Wack, letzteres an der Strandungsſtelle, 
öffentlich, meiſtbietend, gegen ſofort baare 
Zäh ung verkaufen laſſen. 
Leba, den 22. November 1876. 

145225 Julius Zuchors. 


Frelhändiger Verkauf 
ben Grundſtücken. 


Am 15. Dezember d. J., von Vormittags 
9 Uhr ab, ſollen in der Behauſung des Be⸗ 
ſitzers Nieſe, ann hierſelbſt die zum Nach⸗ 
laſſe des Rentiers Carl Heinrich Kellner 
gehörigen Grundſtücke und zwar die Wohn⸗ 
bäuſer Dirſchau A. Nr. 42 und A. Nr. (0 ſowie die 
Wieſengrundſtücke C. Nr. 56, C. Nr. 123 und C. 
Na. 104 freihändig öffentlich verſteigert werden. 

Die Kaufbedingungen ſind bei dem Herrn 
Rieſemann einzuſehen. (5242 

Dirſchau, den 23. November 1876. 


Die 

Carl Heinrich Kellner“ ſchen Erben. 
G. Garrick, Optiker, 
Langenmarkt 39, 

empf. Brillen, Pince⸗nez, 
Lorgneſten, Loupen, 
Dperngläfer, Tkermos 
Barometer, 
Zirkel, Reißzeuge u. a. 
m. zu billigen Preiſen. 


Prima ungarisches 
Pflaumenmus 
in Kübeln 


von oa. 65 und 30 Kilo offerire 
per 50 Kllo Mark 18. 


Zahlbar drei Monate nach dato, 
wird aufgefordert, dieſen Wechſel ſpäteſtens in 
dem an unſerer Gerichtsſtelle Langenmarkt 43, 
Zimmer No. II 


auf den 18. März fut., 
Vormittags 11 Uhr, 
anberaumten Termine dem Gerichte vorzulegen 
widrigenfalls der Wechſel für kraftlos a 


So eben erschien: 


werden wird. (524 
Danzig, den 20. November 1876. 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts- 
Collegium. 


2 2 * 5 
Die Lieferung von 

444 Kbm. Steine für die Danzig⸗Lauendurg⸗ 
Stettiner Chauffee, 540 Kbm Steine für die 
Danzig⸗Carthaus⸗Stolper Chauſſee, 464 Kbm. 
Steine für die Danzig⸗Berent⸗Bütower Chauſſee 
pro 1877 ſoll in Submiſſion vergeben werden 
und ſteht hierzu Termin an auf 


Brems Thierleben 
———ä ' . — k —— —— — — —— — — 
neuen Abbildungen nach der Natur, umfasst in vier Abtheilungen eine ? 
und erscheint in 100 wöchentlichen Lieferungen zum Preiseon I Mer 


Zweite Auflage 
allgemeine Kunde der Phlerwelt 1 
Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig. / 


mit gänzlich umgearbeitetem und erweitertem Text und grösstentheils / 
aufs prachtvoliste illusirint 


Lieferung 1 und 2 vorräthig in 


. G. Homanın’s Buchhandlung 


5230) Prowe & Beuth. 


merhalb 14 Tage und befördert 

ich auf ſogenanzten Glatzen, 
wieder vollſtändigen Haarwuchs 
iemanden zu ener Kur rathen 
ird für den Erfolg garantirt. 
wie Schuppen und Schinnen. 


A 


i : F 2 
3 4 5 5 
Auction zu Weichſelmünde. 
Dienſtag, den 28. November 1976, Vormittags 10 Uhr, wer 'e ich auf 
dem Holzfelde der H ıren Carl de Cuvry & o. daſelbſt, im Auftrage und für 
fertige Dampfmaſchine von 
1 Keſſel mit Zubehör, f 
1 Handpumpe zum Keſſel, = 
N 1 8 100 e e Schmie deeiſen 
iſtbietenden öffentlich verfteigern. 222 
10 Die Befihtigung if lederzeit geſlattet und wollen die Reflectanten ſi eh gefälligſt 
Joh. Jae, Wagner Sohn, Auct nator. 
. u BEE 4749 
GEAR 
Für | 
Unterzeichneter ſtillt das Ausfallen der Hag 
wen laum vorhanden iſt, in einigen Monat 
ber, Jh derſchen, Halle e hre, daß 
werde, wenn ich ſehe, daß nicht mehr zu helfen u 
Honorar nach Erfolg i 
Ferner empfebl: ich di 


Rechnung wen es angeht = 
20 Pferdekraf 
1 Blechſchornſtein, 
dieſerhalb dort an Herrn Maſchinenbauer Fast wenden. 
das Wachstgum derſelben binnen 6 Wochen. Au 
Auch beſeitige ich das läſtige Jucken auf dem 


Gar! Treitschke, 
Somtoir: Milohkennengasso 18. 
= MEER 

2 
ächſt Gott habe ich meine Ret⸗ 

N tung dem wunderbar heilwirken⸗ 

den Balsam Bilflager“) 
zu verdanken. Seit langen & 
Jahren von dem Heftigften Gelenkrheu⸗ I; 

blieben alle angewandten 85 


matismus mit unſäglichen Schmerzen 
Mittel erfolglos; als ich ſelbſt an einer 2 


der Hunge kur binnen 2 Stunden 
8 (mit einem Löff! Medicin) 
läſſe des Geſien 8, matter 
gkeit abwechfelod mit Heiß⸗ 
en bei nüchternem Magen oder 
m Halſe, ſtarkes Zaſammen⸗ 
el und Di ee Kopf 
en, Kollern und wellen⸗ 
rzen in den Gedärmen u. dgl. m. 
onerar 3 . 


ſchriftlich einreicht, 
en und ihrer An⸗ 


en. 
Aubiger, welcher nicht in un⸗ 
Arte ſeinen Wohnfig hat, muß 


gepeinigt, 
Wiedergeneſung verzweifelte las ich von 
den guten Wirkungen des Balſam Bil⸗ 


f i uns berechtigten auswärtigen 
Bevollmäch igten beſtellen und zu den Alken 


er dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
geladen worden, nicht anfechten. Denſenigen, 

chen es hier an Bekanntſchaft fehlt, wer⸗ 
den die Rechtsanwälte Holder Egger, Leyde, 
Roſenheim hier und Tesmer zu Dirſchau 
zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Pr. Starg erdt, den 28. Detbr. 1876. 


Königl. Kreisgericht. 


ie 


ahmitta=s, 


eſtellt war. 
fen a achtungs do! e tgegen. 


öffentlich dem H 

Bilfinger, Berlin, Großbeeren⸗Str. 31, 

meinen tiefgefünlteſen Dank aus. 
Erfurt, 13. Februar 1876. 

Mu. Maria Hufeld, 


Glockengaſſe 7. 


5232) 


(l.) Peittwo 8, den 29, d. Mi., im Saale des Gewerbes 


e Abtheilung. ) Zu beziehen durch Herrn za 4 Kl N N A sur 
| Erhaltung ver hie igen ein Kin Bewahr An alten: 
A 8 Beriefung des Hrn. Dr. Völkel: 


43. Brodbänfengaffe 43. 


P Bank nimmt Gelder zur Verzinſung Se 
unter folgenden Bedingungen an: m 
1) mit dem Vorbehalte einer zweimonat⸗ 


il“, 


us, deſſen weitere Vorträge 


Y ar" FB 
Fe ee 25 5 


S 
Emser 


wii 


0 2 3 
lichen Kündigung auf Conto La. D. Vie oriaquelle | dd we. Loch ben 13. Dec. c Dr. « Martens (d. 10 Jin. l. g) 
zu 3 Procent, & , ee nut (b. 7 Feb. Dr. Fröling d. 7 Märzk J. 
2) mit einer feſten dreimongtlichen Kün⸗“ Director Dr. Garnuth 0 7 Feb. k. 951 5 3 RE ie 


uchhändler Anhunh bei der 
„und Abends an der Kaſſe zum 
5 (5236 


u übernehmen die Cue gehabt haben, finb bei ! 
Vorfteherin Fräul C Klinsmann, Tobiasgaſſe 
Preiſe von 3 K. zu baben. 


Emser Pastillen 


5 (in plombirten Schachteln) 
= stets vorräthig in Danzig bei 


digung auf Conto La. G. zu 1 Pro 
cent unter dem jedesmaligen Bank⸗ © 
Disconto, jedoch höchſtens 5 Procent, 
mindeſtens 38/10 Procent. 


2 


3469) Die Direction. Herrn Apotheker F. Hendewerk. —.— 2 
Gapliiher, fransöfiiger n ü ener König Wilhelms⸗Felſenguellen, le i 
uterricht wird, mit beſonderer Rüdficht | © Ems, (4288 empfiehlt in Drigina'flaihen zu den 
auf Converſation und Correspondenz, er: e bekannt billigſten Engros⸗Preiſen I 
eilt, Heil. Geiſtga 2 56, N Etage. eee N a rg — Albert Neumann, — 5 ; g 
Sprechſt. von 1—3 Uhr Nachmittags. | Seireidefüde 3789) La gentarkt 3 5 Krankheit halber muß 70 ur 
EEE Scheffel Inhalt, von ſtarlem 1000 gute Hanfcoutele A einen ef 1 Peder 
8 rillich à 15 u. 16 S, 72055 2 Fi mendr, 1 5 hr 1 goſtenpreiſe 10 1 
a 4, ua: „ or 0 A. a BT fe 
Pferdedecken, NB. Ba Beſtel. v, 2 Midle franco. Tateh een Dankei-himme 


ate, 5, 4% 1870 in Trakehnen ges 
e vollſtänbig militärfromm geritten. 


eee ae en | b in State, 514% 5 Jahre 
as im Kreiſe Neustadt Weſtpreußen, 0 Felt, u. Wagenpferd. ig 


G. Giſevius, Rönisebeig i. Br. 


= durchweg mit Amer oftpr. Leinwand 2 
f ö 49360 Alti. Yanaaalle 5. 


M gefüttert a 30 % ohne Futter a 177 
, empfienitals b ſonders preiscerih Bi 


n C M. Radge, 
Damenſchneit erin, Schülerta des veite⸗ 


7 in i ; erfiſi 5 i 2 1/, Meile von dem Bahnhofe der Danzig: : are: W. 
ne eee a MENEsch Saiter ahn Afebe, 1% Meiten von Dee] > Fig., Pehre at age dh wee; 

eee Firma: J. A. Potrykus, Kreisſtadt Neuſtadt und 6 Meilen von Danzig 1 be ge 

f nme, enen dennen, V entfernt, an einem ſchönen See belegene Alle drei Pferde find reell und kräftig ger 

Schmerzlose Lahn: Operationen, — Gut Wispau bau. ZEE 


den 20. Nopember 1876. 
B. Lin de mann, 


Et: Sandgrube 22. 
in Ko Haspe, 

en, Wallach, 5 Jahre alt, 6 
mit flolten Gängen, Reit⸗ und 
d. ſtebt zum Berkarf in Abl. 
er Czerwinsl. (4919 


Eisenbahn- 
schienen 


im 


Plombiren, Einsetzen künstl. Zähne ete, 
Knlewel, Langgasse 52, 
vis-4-vis dem Löwenschloss. 


unhölz⸗Verkauf. 

Auf dem . vor Legau ſtehen 
2000 St. 13“ trod. Faßbodendiel. v. 12—36’ 
1500 St. 1" trock Dielen vollkant. v. 12—3 
300 St. 3“ Bohlen v. 12—20“ 
300 St. / u. 8/6" Kreuzhölzer v. 12—20“ 
1000 St. 3“ Sleeperbozlen v. 8—9“ 
50 St %8, 9% %10* Mauerl. v. 20—40 
billig zu verk. bei Rud Brandt. 


Prachtb. ital. Eßäpfel, 


edelſte Sorten, per Orig nal⸗Kiſte (500 —540 
Stück) . 35. Wallnüſſe (in Säcken zu 


mit einem Flächeninhalte von 145 Hectaren, 
5 Aren und 80 [Metern und einer jähr⸗ 
lichen Grundſteuer von 84 „H. 48 3 ſoll 
Donnerſtag, den 30. Novbr. d. J, 
Nachmittags 3 Uhr, 
im Büreau des unterzeichneten Notars, der 3 
jede nähere Auskunft auf portofreie Anfragen 
ertheilt, unter günſtigen Bedingungen verkauft 
und ſofort verſchrieben werden. 
Karte, Vermeſſungs⸗Regiſter und Kataſter⸗ 
Auszüge liegen bei mir zur Einſicht bereit. 
Neuſtadt in Weſtpr., d. 12. Nopbr. 1876. 


Zahnoperationen, 


Atelier für künstliche Zähne, Plombiren 
mit Gold, Silber ete. 
G. Wilhelmi, Marionwerder. 


u 


Ein noch jehr gut erhaltener zu Bauzwecken in beliebigen Längen 


offerirt zum billigſten Preiſe 
N we 
& Hoch, 
5607) Johann sgaſſe 29. 
wei zene legdat⸗ 


ruſſiſche Schlitten, 


4718) 


Bernſtein⸗Einkäufer 


können ſich für meine Strandſtrecken melden. 


Daniel Alter, 


Hundegaſſe No. 104. 


gel, 

mit gutem Ton, ſteht zum Verkauf in 

Mittel⸗Holmkan. Oltersdorf, Lehrer. 

3° miemen Tun pen⸗ m. Produkten⸗ 
Geſchäft, finder ein junger Manz 

wit guter Haudſchrift, von ſogleich 

oder 1. Jasnar 1877 Stellung. 


billig. Ku) zablang wird angen Kramperi, 
Schneider mtr., Jopengaſſe (2, 3 Tr. 


Einige wenig benutzte 


kurze Stutzflügel. 


billigen 
ige ei a 


Ein. 
N 


so) Strandpächter. h 22 
R iepel (8 ä ) | PA n ein Wen 5 m auien fieben plane ent zum a tauf 4 Für alt 
KE epe ar done en br en, R event. auf meine Den auncn, Forſivfaunen, Grunnen: 7 ebravchteß, eiſe ns Ge dſpind zu 
u placiri werden. ſteine, Drain öhren, Siberſchwänze] wird rauchtes, J 3 
ſt Neugarten 14 a zu verkaufen. 5193) N B, Mertins, Grandenz. vorräthig Gr. Böhlen. faufen gefucht Poggenpfuhl 51, 2 Tr. 
* 1 


ifen, 10 , verkäuflich] 1 
. . 118. (5085 


Im Möbel⸗Magazin 


Kohlenmarkt 12, 
find neue Sophas mit Plüſch⸗, Rips⸗ und 
Damaß bezügen, v. 15—.30 &, Sophatiſche 
v. 5 an, Kleider⸗Gallerieſchränke von 
7 & an, pol. Kommoden v. 6 & am, 
Bettgeſtelle mit Federmatratze 15 , Stühle 
ſtark und durchgeſtemmt, pol. Wiegen zu 
verkaufen. (5273 
Ein junger Mann, aus guter Familie 

des bisher mehrfach Volontairſtellungen 
inne hatte, ſucht zu ſeiner ferneren Aus⸗ 
bildung eine geeignete Stellung als 


Inſpertor. 


Gefällige Offerten werden unter 5162 
in der Exp. d. Ztg. erbeten. 


Eine geprüfte, evangl. Erzieherin, 
mufik., wird für 2 Töchter von 
15 u. 13 Jahren bei 450 K. Gehalt 
zu Neujahr geſucht. Meld. unter 2500 
poſt lagernd Welplin er beten. (5188 


Ein j. Mädchen aus anft. Familie, mit d⸗ 
feinen Küche vertraut ſucht eine Stelle z. 
Stütze der Hausfrau, am liebſten auf dem 
Lande. Auf Gehalt wird weniger geſehen als 
auf g. Beh. Adr. u. 5262 i. d. Exp. d. Itg. erb. 
um 1. Debr. d I, wid zur Beauf⸗ 
ſichtigung und zur Ectzeilung des erſten 
Unterrichts an zwei Kinder, eis auſtänd. 


Mädchen, mit beſcheidenen Anſprüchen denn 


einer Familie auf dem Lande geſucht. Adr. 

nebſt Gehaltsforderung ſind unter 5251 in 

der Exp. d. Zig. einzureichen. 

in, der poluiſchen Sprache mächtiger, 
und in der Mauufacturwaaren⸗ 

brauche erfahrener 


junger Mann, 


welcher mit der Correspondenz und ſämmt⸗ 
lichen Comtoirarbeiten aufs gediegenſte vr» 
raut iſt, finder dauernde Stellung von ſo⸗ 
gleich oder 1. Januar bei (52 

L. Jacoby, Neneuburg. 
Eis erfahrenes Mäßchen, mit guten 
EZeugniſſen verſehen, ſucht innerhalb der 
Stadt eine Stelle, entweder zur ſelbſt⸗ 
ſtändigen Führung eines kleinen Haushaltes, 
oder zur Hilfe der Hausfrau in einer grö⸗ 
ßeren Wirihſchaft Adr. werden unter 5041 
in der Exp. d. Ztg. erbeten. 


Für Beamte! 


Die Verſichernsasgeſellſchaft „Thu⸗ 
— ge zährt Beau n ſeder Categorie, 
welche ihr Leben bei derſelben ver] cher 
haben, oder zuvor verfihern, Cautious⸗ 
darlehne unter ſehr liberalen Beding ungen. 
Auskunft e theilt die Haupt ⸗ Agentur, 
Brodbänkengaſſe No. 13. 


Ein anf. Ladenmädchen, 


mit guten Empfehlungen wünſcht per 1. 
Januar Stellung. Adreſſen werden unter 
5272 in der Exp. d. Ztg erb. 
eſucht nach Schleſien und Wien, 2 Er⸗ 
ziehetinnen, 3 Bonnen u. ein 
gebild. Rädchen, zur Stütze der Haus⸗ 


frau. Meldungen bitte ich 20⸗Pf.⸗Marken 
zur eren ügen. ; 
5263) . ” Meyer, 


Gouvernanteg Heimaſz. 
Berlin, Swigemünderſtraße 1. 
Ein anſtändiges . Mädchen, Schne dean, 

wünſcht u. bei. Aaſp. e. Stelle als 
Nätzterin, am liebſt. auf e. „ od. af 
in e. Geſchäft Zu erf. Peterſilieng 16. 


Fine junge gebild. Dame, von außerhalb 
0 Beumtentochter, welche das Bunfah 
erlernt, wünſcht eine S als Kaſſirerin od. 


100. 
ur praktiſchen Ausbildung ın der Yunda 
wirthſchaft findet ein junger Mann in 
r. Watzmirs Aufnahme. 
e Die een 
5253) Möller. 


Sine Wohnung 
von vier Zimmern, Küche u. Neben⸗Näum⸗ 
lichkeiten wird zu Neujahr oder auch früher 
gelucht. Gefällige Anerbietungen mit Preis⸗ 
Angabe nimmt die Exped. d. Zig unter 


No. 5271 entgegen. N 
Als Lagerraum f. Waare 
iſt zu vermiethen, ein maſſ. Stallgebäude in 
der Holzgaſſe. Näh daſelbſt 6, 1 Tr. 


Wohnungs⸗Geſuch. 

Eine herrſchaftliche Wohnung von 4 bis 
5 großen zuſammenhä genden S We 
G. ſindeſtabe, Küche, Keller und Se den 
wird auf der Recheſtad zum 1. April 1877, 
oder früher, von rahigen, kinder oſen 
Mieſhern geſucht. 

Geſällige Adreſſen mit Angabe der 
Wohnung. des Preiſes, wie der Zeit der 
Beſichtigung werden unter No. 5273 in der 
Exted dieſer Zitugg erbeten. 
n 7 
Harber'ſche Mumme, 
— 7 2 85 R 
Harder'ſcheß Brauabier, 


Harder'ſches Weiß Bier 
„(für die Familientafel zu empfehlen), 
Königsberger Lagerbier, 


ſehr ſchön, empficht 


Gustav Springer. 


Echte Königsberger Ninderflech 

Po. tion 3 Eger. eursfiebtt, fees, in und 
außer dem Hauſe, Dahmer's Reſtaurant, 
Burgſtraße No. 21. 5270 


Tarn u. Fecht⸗Verem. 


Die Tuingeneſſen werden erſuch', zu 


5 Der Notar 47825 Profil, fehlerfcei, in beliebigen die, N x \ 

u 1 5 50— 100 Kilo), ver 100 Kilo AK. 72, ver⸗ 2. 3 , af franco Bauſtelle billigſt De — 4 e S. 5 

in Flame and“ emährter Qualität bet gelen Ei aan, N Eiſenbah af hienen 60)  W. D. Lönchmann, plaße, Cinpang Gertrndengaſſe, ftattfindene 

; 2 i ertige Winterüberzieher, modern, in rein den Gautarnen zahlreich und pünktlich zu 

3 den Stobbe, = nun 5 wo —— Stoff, 5 F olsune, Perle, eeſcheinen. We : (51.9 
atine, verkaufe um zu räumen äußerſt 


Der Boritand. 0 


12 7 
Haase’s Concert-Halie, 
42, Breitgafle No 42. 

Heute Abend und 4 Tage: Auf⸗ 
treten der Wiener Sänger Geſellſchaft 
ittner, beſtehend aus 10 Damen. 

Anfang 7 Uhr. Entree 30 5. 5211 


—U— ——— ——a—ͤ—„4ũũ 2 — — 
Verantwortlicher Redacteur H. Roͤckner, 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann. 
Danzig. 


— 


